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Frau Bürgermeister Regina Schrittwieser,
die Gemeindevertretung und die 
Bediensteten der Marktgemeinde Krieglach

Schöne Ferien 
und erholsame 
Urlaubstage
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Kurz vor Beginn der Sommer­
ferien und der Urlaubszeit, in 
der viele Krieglacherinnen 
und Krieglacher die Möglich­
keit nutzen werden vom All­
tag ein wenig auszuspannen, 
darf ich Sie mit der vorlie­
genden Ausgabe der Kriegla­
cher Gemeindenachrichten 
über das aktuelle kommu­
nale Geschehen in unserer 
Marktgemeinde informieren.

Sporthalle/
Stocksportanlage

Vor Kurzem fand am Krieg­
lacher Sportareal der Spa­
tenstich zur Errichtung der 
Sporthalle und der Überda­
chung der Stocksportanlage 
statt. Die Sporthalle wird als 
sogenannte Dreifachnorm­
turnhalle errichtet.  Insbeson­
dere wird sie als multifunk­
tionale Ballsporthalle aus­
gestattet und steht damit für 
die Ausübung von verschie­
densten Ballsportarten  zur 
Verfügung. Weiters wird eine 
Stirnwand als Kletterwand 
gestaltet, um die Kinder und 
Jugendlichen für diese Sport­
art zu begeistern bzw. um 
auch Erwachsenen die Mög­
lichkeit zu bieten, diese Sport­
art auszuüben. 
Für den Kunstrasenplatz, der 
bereits im vorigen Jahr fer­
tig gestellt wurde, wird die  

Decke des Geräteraumes 
der Sporthalle als Zuschau­
ertribüne adaptiert, welche 
von außen begehbar ist. Am  
Areal vis à vis der Werksfeuer­
wehr hat die Marktgemein­
de Krieglach vor rund vier 
Jahren ein Grundstück an­
gekauft, um genügend Park­
plätze neben dem Sportzen­
trum zur Verfügung stellen zu 
können. 
Bei der Stocksportanlage 
wird die Asphaltfläche, auf 
der insgesamt bereits sie­
ben Stocksportbahnen vor­
handen sind, überdacht und 
kann im Bedarfsfalle mit  
Curtains wetterfest verschlos­
sen werden. Dadurch ist es 
in Zukunft möglich, große 
Stocksportturniere in Krieg­
lach zu veranstalten, ohne 
sich in die Gefahr zu bege­
ben, diese witterungsbedingt 
im letzten Moment absagen 
zu müssen.
Die Geldmittel,  die für dieses 
Projekt aufgewendet werden 
müssen, sind gesichert und 
das Projekt wurde vom Land 
Steiermark (Gemeindeauf­
sicht) geprüft und genehmigt. 
Durch eine umsichtige und 
sparsame Wirtschaftsfüh­
rung in allen Bereichen hat 
die Marktgemeinde Krieg­
lach frei verfügbare Geld­
mittel, die für die Finanzie­
rung von zukunftsweisenden 

Projekten verwendet werden 
können, um die Infrastruktur 
in unserem Ort zu erhalten 
bzw. auszubauen und damit 
die Lebensqualität langfristig 
zu sichern.

Straßen, Wege, Brücken

Die Wintermonate und der 
Frost haben einigen Straßen­
zügen in Krieglach wieder 
kräftig zugesetzt. Im heuri­
gen Jahr sind wieder einige 
Sanierungsarbeiten, wie z.B. 
in der Roseggerstraße, am 
Hauptplatz usw., sowie bei 
mehreren Straßenzügen die 
Verfugung der Asphaltrisse 
mit Flüssigbitumen geplant. 
Nachdem die Steirische Gas/
Wärme AG das Gasleitungs­
netz, beginnend ab dem heu­
rigen Jahr, in Krieglach erneu­
ern wird, wird das Straßen­
sanierungsprogramm der 
Marktgemeinde Krieglach 
mit den notwendigen Gra­
bungsarbeiten für die Erneu­
erung der Gasleitungen ko­
ordiniert werden. Die Gaslei­
tungen werden von PVC auf 
PE (Polyethylen) umgestellt. 
Die Bevölkerung in den be­
troffenen Straßenzügen wird 
vom Leitungsträger rechtzei­
tig informiert werden.
Das Projekt „Völklbrücke“ 
wird ebenfalls vorangetrie­
ben, jedoch stehen die End­

Liebe Krieglacherinnen 
und Krieglacher!
Liebe Kinder 
und Jugendliche!
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verhandlungen mit den ÖBB 
noch aus, um Näheres über 
dieses Projekt berichten zu 
können. Fest steht jedoch, 
dass die Brücke erneuert, ver­
breitert und der Brückenver­
lauf optimaler gestaltet wer­
den soll.

Blumenschmuck, Ortsbild

Krieglach ist in den Sommer­
monaten ein „besonders“ blü­
hender Ort und wir erhalten im­
mer wieder Lob und Anerken­
nung für den Blumenschmuck 
auf den öffentlichen Plätzen 
und in den Parkanlagen.
Allen Gemeindebedienste­
ten, die mit der Park-, Blumen- 
und Anlagenpflege, aber auch 
mit der tagtäglichen Reini­
gung unseres Ortes beschäf­
tigt sind, darf ich an dieser 
Stelle herzlich danken. 
Den Blumenfreunden, die 
mit ihrem Blumenschmuck 
bei den Häusern und in den 
Vorgärten wesentlich zur 
Verschönerung unseres Orts­
bildes beitragen, danke ich 
ebenfalls sehr herzlich. 
Mein Bestreben ist es, dass 
Krieglach eine schöne, se­
henswerte und saubere Ge­
meinde ist. Krieglach wird 
sich heuer wieder beim Lan­
desblumenschmuckwettbe­
werb beteiligen. 
Ein sauberes, gepflegtes Orts­
bild erfreut die Bewohner wie 
auch unsere Gäste.

Hochwasser, Starkregen

Unsere Hochwasserschutz­
einrichtungen im Freßnitz­
graben, Rittisgraben sowie 
beim Brennerbach und Höll­
bach bewähren sich bei Stark­
regenfällen bestens. Die An­
lagen unterliegen der Verant­
wortung der Marktgemein­
de Krieglach und sind diese 
einmal pro Monat zu kontrol­
lieren und im Bedarfsfalle ist 
Meldung an die Beckenver­
antwortlichen -  an die Lawi­
nen- und Wildbachverbau­
ung bzw. an das Wasserbau­
amt - zu erstatten. Bereits bei 
Starkregenfällen sollte man, 
sofern man in einem gefähr­
deten Bereich wohnt, Erst­
maßnahmen setzen, wie z.B. 
Sandsäcke oder Pfosten griff­
bereit haben, um ein Eindrin­
gen des Wassers in das Haus 
zu verhindern. Ebenso sollte 
man die Einlaufschächte re­
gelmäßig kontrollieren und 
von Unrat säubern, um Ver­
stopfungen zu vermeiden.
Wie sich in den letzten Jah­
ren gezeigt hat, funktionieren 
unsere  Hochwasserschutz-
einrichtungen, aber aufgrund 
der Tatsache, dass sich vor 
allem Starkregenfälle in kur­
zer Zeit sehr häufen, sind 
die übergeordneten Behör­
den ständig mit neuen Stu­
dien und Szenarien beschäf­
tigt, sodass wiederum neue 
Hochwasseranschlaglinien 

errechnet werden und im  
Flächenwidmungsplan be­
rücksichtigt werden müssen.
Insbesondere ersuche ich 
die Bewohner selbst Vorsor­
ge zu treffen, um bei Stark­
regenfällen sofort mit Sand­
säcken usw. die eigenen Ge­
bäude zu schützen, um Schä­
den abzuwenden. Die Markt­
gemeinde Krieglach ist gerne 
bereit, Sie bei der Beschaf­
fung zu unterstützen.

Freizeiteinrichtungen

Bei uns gibt es eine ausge­
zeichnete Infrastruktur an 
Freizeiteinrichtungen und es 
freut mich ganz besonders, 
dass die Spielplätze, Park- 
und Sportanlagen, die Ju­
gend- und Familienfreizeit­
anlage und im Sommer vor 
allem der Freizeitsee mit all 
seinen Einrichtungen  sehr 
gut genützt werden.
Von Seiten der Gemeinde 
sind die Instandhaltungsar­
beiten bei allen Anlagen auf­
grund der gesetzlichen Vor­
schriften abgeschlossen, alle 
Anlagen befinden sich  in 
einem tadellosen Zustand. 
Ich wünsche Ihnen, liebe 
Krieglacher Bevölkerung und 
den Gästen viel Spaß und Er­
holung auf den Freizeitan­
lagen der Marktgemeinde 
Krieglach.

Ich wünsche allen Krieglacherinnen und Krieglachern einen schönen und erholsamen 
Urlaub, der Schuljugend viele schöne und erlebnisreiche Ferientage und bedanke mich 

bei der Krieglacher Bevölkerung für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung.

In aufrichtiger Verbundenheit
Ihre
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Am Dienstag, dem 14. Juni fand 
am Krieglacher Sportareal der 
Spatenstich bezüglich der Er­
richtung der Sporthalle Krieg­
lach und der Überdachung der 
Stocksportanlage statt.

Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser konnte die Mitglieder des 
Gemeindevorstandes und Ge­
meinderates, den Architekten 
DI Reinhard Rath mit seinem 
Team, die Teilnehmer des Ar­
beitskreises und Funktionäre der 
Sportvereine, die aufgrund der 
Ausschreibung hervorgegange­
nen Bestbieterfirmen, Vertreter 
der Schulen, Banken und der 
Presse begrüßen.

Es wurde in der Einleitung her­
vorgehoben, dass Krieglach über 
eine sehr gute Infrastruktur ver­
fügt und nun mit der Errichtung 
der Sporthalle und der Über­
dachung des Stockschützen- 
areals auch im sportlichen Be­
reich den Vereinen und Schulen 
neue Möglichkeiten eröffnet.

Insbesondere hob Frau Bür­
germeister den Weitblick der 
Gemeindeführung unter Bgm. 
Jakob Schrittwieser hervor, da 
im Jahr 1995 das gesamte Areal 
von der Gemeinde angekauft 
und damit erst die Möglichkeit 
geschaffen wurde, hier Zug um 

Zug die einzelnen Sportstätten 
wie Tennisanlage, Fußballtri­
büne, Stocksportanlage und 
Kunstrasenplatz zu errichten.

Weiters wurde vorausschauend 
auf den geplanten Ausbau des 
Sportareals  von der Gemein­
devertretung unter Bgm. Regina 
Schrittwieser im Jahr 2007  das 
Areal vis à vis der Werksfeu­
erwehr angekauft, um hier in 
unmittelbarer Nähe zum Sport­
zentrum genügend Parkplätze 
zu schaffen.

Die Sporthalle wird überwie­
gend als mulitfunktionale Ball­
sporthalle ausgestattet werden.  
In der Sporthalle ist auf einer 
Stirnseite zusätzlich  eine Klet­
terwand für alle Kletterbegeis­
terten vorgesehen. 

Weiters wird die Geräteraumde­
cke so ausgeführt werden, dass 
sie gleichzeitig als Zuschauer­
tribüne für den Kunstrasenplatz 
dienen wird.

Ganz wichtig war bei allen Ent­
scheidungen, innovative Ak­
zente zu setzen, die vor allem 
zum Ziel hatten, die geschaffe­
nen Sportanlagen vielseitig und 
ganzjährig nutzbar zu machen, 
um auch wirtschaftlich agieren 
zu können.

Aufgrund der öffentlichen Aus­
schreibung werden folgende 
Firmen beauftragt:

• �Elektroplanung – IBSR/Fa. Ing. 
Stefan Rinnhofer, Krieglach

• �Elektro - Stadtwerke Mürzzu­
schlag - Krieglach

• �Baumeisterarbeiten Erd- u. 
Straßenbau – Fa. Teerag As­
dag, Mürzzuschlag

• �Baumeisterarbeiten Hochbau 
– Fa. Strobl, Weiz

• �Bodenleger – Fa. Anninger, 
Krieglach

• �Stahlbau/Dachdecker/Speng­
ler – Fa Müller, Kapfenstein

• �Fliesenleger – Fa. Ablasser, 
Mitterdorf i.M.

• Maler – Fa. Kohlfürst, Weiz
• �Zimmerer – Fa. Herbitschek, 

Mürzzuschlag
• �Fenster und Portale – Fa. 

Pressler, Knittelfeld
• �Tischler – Fa. Stögerer, De­

chantskirchen
• �Heizung/Klima/Lüftung/Sani­

tär – Fa. Csamay, Krieglach

Aufgrund der Ausschreibungs­
ergebnisse können Aufträge in 
beträchtlicher Größe an einhei­
mische und regional ansässige 
Betriebe vergeben werden.

Spatenstich – Sportzentrum Krieglach

v. li. n. re.: Dir. Franz Gletthofer, 
DI Reinhard Rath, Bgm. Regina 

Schrittwieser, DI Manfred Straßegger, 
Ewald Rami, Andreas Lenz
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DI Reinhard Rath informierte 
die anwesenden Gäste über die 
technischen Details der Projekte 
Sporthalle und Überdachung 
Stocksportanlage sowie über 
den Bauablauf und die termin­
liche Umsetzung.

Die Finanzierung wird auf­
grund der Ausschreibung  über 
das Krieglacher Bankinstitut der 
Steiermärkischen Sparkasse er­
folgen und zeigte sich der Leiter 
der Zweigstelle Krieglach, Dir. 
Franz Gletthofer, über die gute 
Zusammenarbeit mit der Markt­
gemeinde Krieglach sehr erfreut.

Der Spatenstich, durchgeführt 
von  Bgm. Regina Schrittwie­
ser, dem Sportreferenten GR 
Ewald Rami, DI Reinhard Rath, 

DI Manfred Straßegger von der 
Fa. Strobl, Dir. Franz Gletthofer 
und  Andreas Lenz, Obmann 
vom Stocksport TUS Krieglach, 

war der Startschuss für die Bau­
arbeiten, mit denen bereits am 
nächsten Tag begonnen wurde.

Im Anschluss lud Frau Bgm.  
Regina Schrittwieser namens 
der MG Krieglach die Gäste der 
Spatenstichfeier zu einem Im­
biss in den Gasthof Rothwangl 
ein, wo dieser Festakt gemütlich 
ausklang.

Dieses Sportzentrum ist eine 
gute Investition in die Zukunft, 
weil hier etwas geschaffen wird, 
wo Menschen unterschiedli­
chen Alters, egal ob Kinder, 
Jugendliche oder Erwachsene, 
sich sinnvoll betätigen und Ge­
meinschaft erleben können.

Dir. Franz GletthoferDI Reinhard RathBgm. Regina Schrittwieser

Beginn der Bauarbeiten
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sanierungsbedürftige Grazer Straße

Der Straßenabschnitt von der 
Fa. Völkl bis zur Kreuzung nach 
dem Feuerwehrrüsthaus der 
FF Krieglach, also die gesamte 
Grazer Straße und ein Teil der 
Alplstraße wird als L 135 be­
zeichnet. Dieser Straßenzug be­
findet sich im Eigentum und in 
der Verantwortung des Landes 
Steiermark. Diese Straße weist 
bereits seit längerer Zeit Mängel 
auf, die einer Sanierung bedür­
fen. Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser hat bereits des Öfteren 
bei der Baubezirksleitung Bruck/
Mur und beim Amt der Steier­
märkischen Landesregierung 
vorgesprochen und um eine 
Sanierung dieses Straßenzuges 
gebeten. Nachdem es jedoch in 
der jetzigen Phase sehr schwer 
ist, Geldmittel für Straßensanie­
rungsprogramme zu bekommen, 
sprach Bgm. Regina Schrittwie­

ser beim zuständigen Landesrat, 
Dr. Gerhard Kurzmann, vor und 
legte ein Kostenangebot über 
die dringend notwendige Sanie­
rung der Grazer Straße und Alpl­
straße vor. Landesrat Kurzmann 
sicherte Bgm. Regina Schrittwie­

ser zu, dass er sich um dieses 
Anliegen kümmern werde und  
es darf, nachdem bereits ver­
schiedene Bodenmarkierungen 
vorgenommen wurden, auf eine 
baldige Sanierung dieser Stra­
ßenzüge gehofft werden.

Grazer Straße, Alplstraße
Sanierung der Landesstraße

Die Familie Dr. Hans und  
Eleonora Kaiserfeld hat der 
Marktgemeinde Krieglach ent­
lang des Straßenzuges Alter 
Sommer einen Grundstücks­
streifen zur Verbreiterung der 
Straße bzw. zur Errichtung eines 
Banketts abgetreten. Für die Be­
reitschaft, zugunsten der Allge­
meinheit einen Grünstreifen ab­

zutreten, bedanken wir uns an 
dieser Stelle sehr herzlich. 
Von den Mitarbeitern des Bau­
hofes wurden die Bäume gefällt 
und im Anschluss die Baum­
stöcke mit einer sogenann­
ten Stockfräse entfernt.  Somit 
konnte die Verbreiterung und 
die Errichtung des Straßenban­
ketts erfolgen, sodass die Ver­

kehrsteilnehmer auf diesem 
Straßenzug über entsprechende 
Ausweichmöglichkeiten, die 
allem voran der Sicherheit die­
nen, verfügen. 
Der neue Weidezaun bildet 
nun die Grenzlinie zwischen 
dem Straßenbereich und dem 
Grundstück der Fam. Dr. Hans 
und Eleonora Kaiserfeld.

Alter Sommer – Straßenverbreiterung  

Fertigstellung der Straßenverbreiterung und des 
Zaunes

Bauarbeiten - Ausführung durch den Bauhof der 
Marktgemeinde Krieglah
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Von Donnerstag, 2. Juni bis 
Montag, 6. Juni besuchte Bgm. 
Regina Schrittwieser unsere 
Partnerstadt Bürstadt in Hessen. 
Zum einen galt es mit Bürger­
meister Alfons Haag und den 
Gemeindevertretern einen Er­
fahrungsaustausch zu pflegen,  
zum anderen dem Mitbegrün­
der der Partnerschaft Krieglach-
Bürstadt, Rudolf Pumm, zur 
Goldenen Hochzeit zu gratu­

lieren. Rudolf Pumm, ein uner­
müdlicher Kommunalpolitiker 
von Bürstadt, hat sich stets um 
die partnerschaftlichen Bezie­
hungen zwischen Bürstadt und 
Krieglach verdient gemacht und 
ist mit seiner Frau Roswitha 
mindestens einmal im Jahr zu 
Gast in Krieglach. 
Viele Abordnungen der Bür­
städter Vereine, die Gemein­
devertretung und schließlich 

Bürgermeister 
Alfons Haag 
waren gekom­
men, um zum 
50. Ehejubi­
läum zu gratu­
lieren. Die be­
sten Grüße und 
Glückwünsche 
der Partner­
stadt Krieglach 
überbrachten 

Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser und Altbürgermeister Jakob 
Schrittwieser. Mit den Glück­
wünschen verbanden sie den 
Dank für seine jahrzehntelange 
Arbeit zum Wohle der Gemein­
departnerschaft. 

Besuch unserer Partnerstadt Bürstadt

Rudolf und Roswitha PummGratulation durch Bgm. Regina Schrittwieser und 
Altbgm. Jakob Schrittwieser

RoseggerparkBürstadtstraße

Die Marktgemeinde Krieglach 
legt auf ein freundliches und 
sauberes Erscheinungsbild des 
Ortes besonderen Wert. Durch 
nahezu tägliche Betreuung un­
serer Blumenbeete, der Grünin­
seln und der Parkanlagen konn­
ten in der Vergangenheit immer 
wieder gute Platzierungen beim 
Landesblumenschmuckwettbe­
werb erzielt werden. Auch im 
heurigen Jahr wurde eine Viel­
zahl von Blumen angepflanzt, 

die dazu beitragen sollen, dass 
sich die KrieglacherInnen und 
die Gäste in Krieglach wohl füh­
len. Auf über 90 verschiedenen 
Plätzen in Krieglach wurden 
wiederum ca. 115 Parkbänke, 
die zum Verweilen einladen, 
aufgestellt. Die Parkbänke wer­
den im Spätherbst von unseren 
Mitarbeitern des Bauhofes ein­
gesammelt. Über die Wintermo­
nate werden sie dann repariert 
bzw. gestrichen, sodass der Be­

völkerung und den Gästen wie­
der saubere Rastmöglichkeiten 
zur Verfügung stehen. 

Wir bitten alle, die sich eine 
Rast auf den Parkbänken der 
Marktgemeinde Krieglach gön­
nen, diese nicht zu beschädigen 
bzw. zu verschmutzen. Denken 
Sie an den nächsten, der Erho­
lung sucht und auf einer öffent­
lichen Parkbank Platz nehmen 
möchte.

Grüninseln - Parkbänke
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Aufgrund der teilweise heftigen 
Gewitter bzw. Regenfälle dür­
fen wir die Bevölkerung darauf 
hinweisen, dass es sinnvoll und 
vernünftig wäre, sofern das Ob­
jekt in einem gefährdeten Gebiet 
liegt, Vorkehrungen zu treffen. 
Solche Vorkehrungen können 
z.B. Sandsäcke bzw. diverse Ab­
deckungen sein, die im Ernstfall 
verhindern, dass Wasser in das 
Gebäude eintreten kann. 

Sollten Sie Bedarf an Sandsäcken 
bzw. Abdeckmaterial zum vor­
beugenden Hochwasserschutz 

haben, nehmen Sie bitte mit 
der Marktgemeinde Krieglach 

03855/2355-0 Kontakt auf – wir 
unterstützen Sie gerne.

Hochwasser, Starkregenfälle
…Eigenverantwortung übernehmen

Kinderspielplatz Roseggerpark
Verhaltensregeln für 

Kinderspielplätze

Die Marktgemeinde Krieglach 
ist insgesamt für neun Kinder­
spielplätze im Gemeindegebiet 
verantwortlich. Neben der stän­
digen Pflege der Grünflächen 
sind auch die Kinderspielgeräte 
laufend zu warten und einmal 
jährlich von einem Sachver­
ständigen auf ihre Sicherheit zu 
überprüfen. Die Krieglacher Ge­
meinde bedient sich dabei eines 
Sachverständigen des TÜV, der 
im heurigen Jahr der Marktge­
meinde Krieglach für den Zu­

stand der Kinderspielplätze ein 
großes Lob ausgesprochen hat. 
Die wenigen Mängel konnten 
umgehend behoben werden, 
sodass den Kindern vorschrifts­
gemäße Kinderspielgeräte zur 
Verfügung stehen.

Immer wieder, speziell im Ro­
seggerpark, muss leider fest­
gestellt werden, dass Jugend­
liche die Kinderspielgeräte 
verschmutzen und missbräuch­
lich verwenden. 

Die Marktgemeinde Krieglach 
hält fest, dass die Kinderspiel­
geräte Kindern bis zum 12.  
Lebensjahr vorbehalten sind und 
wir ersuchen, die Regeln für die 
Spielplatzbenützung, die auch 
auf den neuen Hinweistafeln 
ersichtlich sind, im Sinne eines 
harmonischen Gemeinschafts­
lebens, unbedingt einzuhalten!

Kinderspielplatz – Roseggerpark 

Sandsäcke bieten einen schnellen und wirksamen Schutz
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Blumenschmuck und Ortsbildpflege
Die Gemeindeführung ist stän­
dig bemüht, für ein sauberes 
und freundliches Ortsbild zu 
sorgen. Dies umfasst die nahe­
zu tägliche Pflege der Straßen, 
öffentlichen Plätze, Parks und 
Grünanlagen, aber auch die 
ständige Betreuung aller öffent­
lichen Müllsammelstellen.

Die Blumenbeete, die Grün- 
und Parkanlagen bzw. die 
Blumentröge entlang der 
Roseggerstraße und bei den 
Ortseinfahrten vermitteln 
während der Frühjahrs- und 
Sommermonate ein blühen­
des Erscheinungsbild unse­
res Ortes.  Weiters wurden 
beim Gemeinde- und Ver­
anstaltungszentrum wiederum 

umfangreiche Bepflanzungen 
vorgenommen. 

Allen Gemeindebediensteten, 
die mit der Park- und Blumen­
pflege befasst sind, darf an 

dieser Stelle ein herzliches 
„Dankeschön“ ausgesprochen 
werden. 

Auch in diesem Jahr bitten wir 
wieder alle Krieglacherinnen 
und Krieglacher ihre Häuser, 
Wohnungen bzw. Vorgärten mit 
Blumen zu schmücken und so 
einen Beitrag zu unserem schö­
nen Ortsbild zu leisten. Wie in 
den vergangenen Jahren wird 
die Marktgemeinde Krieglach 
auch heuer wieder einen 
Blumenschmuckwettbewerb 
durchführen. Wenn Sie sich 
beteiligen wollen, füllen Sie 
bitte den untenstehenden 
Abschnitt aus und geben ihn 
im Gemeindeamt ab bzw. wer­
fen ihn in den Postkasten beim 
Gemeindeamt. Ein herzliches 
Danke an alle, die mithelfen 
unseren Heimatort zu verschö­
nern. 

Name:	

Adresse:	

Bitte bis 22. Juli 2011 im Gemeindeamt abgeben!

Anmeldung zum Blumenschmuckbewerb 2011

# #
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Am Mittwoch, dem 25. Mai 
führte eine Abordnung des 
Krieglacher Gemeinderates eine 
Exkursion zur Mülldeponie des 
Mürzverbandes in Allerheiligen 
im Mürztal durch. 
Nach einer kurzen, informativen 
Einführung durch Geschäftsfüh­
rer Ing. Andreas  Zöscher und 
Abfallberater Helmut Prade 
wurden die einzelnen Schritte, 
die der Abfall durchwandern 
muss, erklärt. 
Die Stationen, beginnend mit 
der Eingangskontrolle, über 
die Abfallzerkleinerungsanlage 
bis hin zur Müll-Klärschlamm­
kompostierung, wurden den 
Krieglacher Gästen sehr kom­
petent und anschaulich er­
klärt. Neben der Müll-Klär­
schlammkompostierung wird 
auch die Kompostierung der  
Bioabfälle, die über die Bio­
tonne (Ausnahme Krieglach 
– landwirtschaftliche Kompo­

stierung) gesammelt werden, 
durchgeführt und schließlich 
Komposterde der Güteklasse 1 
erzeugt. 
Die Kompostierung erfolgt in 
geschlossenen Rotteboxen, die 
über Sonden und Fühler mit 
den Computeranlagen verbun­
den sind. Alle Parameter können 
lückenlos verfolgt bzw. aufge­
zeichnet werden und es besteht 
auch die Möglichkeit, dass über 
den Computer in den Rottevor­
gang eingegriffen werden kann. 
Der Deponiekörper, wo der Ab­
fall schlussendlich endgelagert 

wird, umfasst eine Fläche von 
über 13 Hektar und es besteht 
für die nächsten  10 – 12 Jahre 
noch die Möglichkeit, dass die 
Restabfälle der Bevölkerung aus 
dem Einzugsbereich des Mürz­
verbandes (Bezirke Mürzzu­
schlag und Bruck an der Mur) 
deponiert werden können.
Den Verantwortlichen des Mürz­
verbandes, Herrn Geschäftsfüh­
rer Ing. Andreas Zöscher und 
Herrn Abfallberater Helmut 
Prade, darf für die äußerst nette 
Betreuung noch einmal herzlich 
gedankt werden.

Mülldeponie Allerheiligen/Mürztal  
Exkursion des Krieglacher Gemeinderates 

Einführung im SchulungsraumGF Ing. Andreas Zöscher
erklärt die Eingangskontrolle

 „s Wachstums Sparen:
  fi x verzinst und 
  100 % fl exibel!“ Petra Kern

*s Wachstums Sparen, 4 Jahre Laufzeit mit jährlich steigendem  xen 
Zinssatz, 4,5 % Zinsen im vierten Jahr. Angebot bis auf weiteres gültig.

24h Service 05 0100 - 20815 
www.steiermaerkische.at

Bis zu

 4,5 %
Zinsen*!

sWachstumsSparen_Petra_95x138.indd   1 03.02.2011   16:42:19

Sprechstunden 
	 des Bürgermeisters

Dienstag: 
10.00 - 12.00 Uhr 

Mittwoch:
10.00 - 12.00 Uhr

Donnerstag:
16.00 - 18.00 Uhr

Freitag:
10.00 - 12.00 Uhr 

im Gemeindeamt

% Tel. 03855/2355-100 
oder 0664/1146385
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Am Mittwoch, dem 27. April 
fand im Veranstaltungszentrum 
Krieglach die öffentliche Vor­
stellung des Kraftwerkprojektes 
„Windpark Hochpürschtling“ 
statt. 

Mag. Georg Kury und DI Hell­
fried Hainzl von der Wind­
heimat GmbH gaben einen 
Überblick über den aktuellen 
Projektstand. 

Herr DI Daniel Kampus und 
Herr Mag. Florian Stadtschrei­
ber präsentierten den von ihnen 
verfassten Umweltbericht.

Die Firma Windheimat GmbH 
plant seit 2008 in den Fisch­
bacher Alpen im Bereich des 
1491 m hohen Hochpürschtling  
zwischen Alpl und Schanz ei­
nen Windpark mit neun Wind­
kraftanlagen. Dabei sind sieben 
Anlagen im Gemeindegebiet 

Krieglach und zwei Anlagen im 
Gemeindegebiet Stanz im Mürz­
tal vorgesehen.

Bis jetzt wurden folgende Pro­
jektschritte abgeschlossen:

•	�Vereinbarungen mit den 
Grundeigentümern im Be­
reich der Zufahrt und im Be­
reich der Standorte

•	�Netzanfrage im Umspann­
werk Mitterdorf

•	�Einjährige Windmessung am 
Hochpürschtling mit einem 
60 m hohen Mast

•	�Einjährige naturschutzfach­
liche Untersuchung über 
die Auswirkungen auf Land­
schaftsbild, Erholung, Vegeta­
tion, Vögel und Fledermäuse

•	�Auswertung der Windmessun­
gen, Windfeldberechnung

•	�Optimierung der Windkraft­
anlagenstandorte hinsichtlich 
Erträge und Umgebung

•	Anlagenauswahl

•	Ertragsgutachten

•	�Lärmtechnische Begutachtung 
– Schallmessungen, Schallgut­
achten

•	Schattenwurfgutachten

•	Meteorologisches Gutachten
 
•	�Geologische Begutachtung 

der Standorte

•	�Sichtbarkeitsanalyse und Visu­
alisierung

•	Umweltbericht

Die Ergebnisse dieser Untersu­
chungen, die Erreichbarkeit des 
Standortes mit Schwerfahrzeu­
gen zur Montage der Windräder 
sowie die Möglichkeit der Netz­
einspeisung in das Umspann­
werk Mitterdorf weisen für den 
Standort eine gute Eignung auf.

Geplant sind demnach neun 
Anlagen mit einer Nennleistung 
von 2.050 kW, dies entspricht 
einer Gesamtleistung von 
18.450 kW. Die Nabenhöhe der 
Anlagen beträgt 100 m und der 
Rotordurchmesser 92,5 m. Der 
Durchmesser des Fundamentes 
beträgt ca. 16 m.

Diese Anlagen produzieren 
jährlich rd. 41 Mio kWh Strom, 
dies entspricht rein rechnerisch  
dem Stromverbrauch von 
10.250 Haushalten.
Jährlich können damit 30.000 t 
CO² eingespart werden.   

Nach Abschluss des Raumord­
nungsverfahrens (Änderung des 
Örtlichen Entwicklungskonzep­
tes und des Flächenwidmungs­
plans) werden die erforderlichen 
Bewilligungsverfahren eingelei­
tet. 

Erst nach positiver Abwicklung 
aller Bewilligungsverfahren 
kann bei der ÖMAG (Abwick­
lungsstelle für Ökostrom AG) 
um den geförderten Einspeise­
tarif angesucht werden. 

Derzeit ist das Kontingent bis 
zum Jahr 2016 überzeichnet, 
d.h. sofern es beim jetzigen 
Entwurf zu einem zukunftswei­
senden Ökostromgesetz zu kei­
ner Einigung in der Regierung 
kommt, ist wieder „Warten“ an­
gesagt.

Windpark 
	 Hochpürschtling



J u l i  2 0 1 1 Wirtschaft

12 13

Da wir als voestalpine seit 1982 
in Krieglach angesiedelt sind, ist 
es uns ein Anliegen Ihnen auch 
den Betrieb, unsere Produkte 
und die Produktion näher zu 
bringen. Unsere Produkte finden 
Sie auch im Alltag wieder, Sie 
müssen nur genau schauen!

voestalpine Rotec – nach der 
Krise wieder voll auf Kurs:
Nach zögerlichem Beginn im 
letzten Geschäftsjahr hat sich 
dieses Jahr für uns alle sehr er­
freulich entwickelt, sodass der­
zeit auf allen Anlagen wieder 
voll gefahren wird und sogar die 
Wochenenden in den Schicht­
plänen mit berücksichtigt wer­
den. Wir befinden uns derzeit 
auf einem Niveau wie unmittel­
bar vor der Krise und die Auf­
tragslage ist auf hohem Niveau 
stabil.

Wir wachsen kontinuierlich:
Wir beschäftigen aktuell 310 
MitarbeiterInnen, davon wurden 
alleine im letzten Geschäftsjahr 
36 Personen neu eingestellt. 
Aufgrund der immer weiter an­
steigenden Auftragslage ist es 
uns möglich, neue Mitarbeiter 
aufzunehmen. In den Bereichen 
Produktion, Werkzeugbau, 
Qualitätsmanagement, Projekt­
management und Verkauf sind 
wir ständig auf der Suche nach 
neuen Mitarbeitern. Dabei be­
vorzugen wir Ausbildungen wie 
HTL, technische Universitäten 
bzw. eine abgeschlossene Lehre.
Unsere Mitarbeiter sind uns 
wichtig. Neben zahlreichen in­
ternen und externen Weiterbil­
dungsmöglichkeiten bieten wir 
jedes Jahr auch jungen Menschen 
aus der Region Lehrstellen in un­
serem Betrieb an (Maschinenbau­
techniker, Produktionstechniker, 
Elektriker, Werkstoffprüfer).

Was wird am Standort produ­
ziert: 
Jährlich produzieren wir rund  
40.000 Tonnen Präzisrohre, 
je Arbeitstag also rund sieben 
LKW-Ladungen, für Automo­
bilanwendungen und Ma­
schinenbau. Auch Hydraulik-
Leitungsrohre, Zylinder- und 
Kolbenrohre, Gasflaschenrohre 
und außerdem noch eine ganze 
Palette von verschiedenen Pro­
filrohren, die ihre Anwendung 
im Automobil-, Landmaschinen- 
sowie allgemeinen Maschinen­
bau finden.
Die Abmessungspalette reicht 
von Außendurchmesser 3 bis 
180 mm, bei Wanddicken von 

voestalpine Rotec   
– eine Firma stellt sich vor!  



J u l i  2 0 1 1 Wirtschaft

12 13

0,4 bis 22 mm. Der Längenbe­
reich geht von Kurzlängen be­
ginnend über gerade Herstell­
längen bis max. 17,5 m, bis hin 
zu aufgecoilten Ringen, die je 
nach Abmessung bis zu 500 m 
Länge erreichen können.

Als Werkstoffe verarbeiten wir 
niedrig legierte Kohlenstoffstähle 
mit einem max. Legierungsanteil 
von 6%.
Die Weiterverarbeitung findet 
immer mehr Anklang und so­
mit vergrößert sich auch unser 
Aufgabengebiet. Unter ande­
rem produzieren wir ca. 20 Mio 
Stk. an Gurtstraffersystemen für  
Automobile, Rohrkomponenten 
für Airbagsysteme oder Teile für 
Achsen im Klein-LKW-Bereich.

Anwendung in der Automobil­
industrie:
Für die Sicherheitstechnik in 
Fahrzeugen stellen wir Kompo­
nenten für Gurt- und Schloss­
straffer und für diverse druck­
führende Leitungen her.
Im Motor sind unsere Kompo­
nenten im Pumpengehäuse, in 
Nocken- und Antriebswellen 
und im Fahrwerk als Teile der 
Stoßdämpfer oder der Stabilisa­
toren eingesetzt.
Auch in Karosserieteilen wie 
z.B. im Querträger oder in der 
Innenausstattung wie z.B. in 
Sitzelementen werden unsere 

Rohre gebraucht und auch ver­
wendet.

Standort:
Unser Standort, Rotec Krieglach, 
ist die Leitgesellschaft der Rotec-
Gruppe. Unsere Tochtergesell­
schaften sind in Deutschland, 
Polen, Großbritannien, Spanien 
und in den USA angesiedelt. So 
bekennen wir uns ausdrücklich 
zum Standort Krieglach, sind 
aber mit einer Exportquote von 
90% und der Betreuung von 
global agierenden Kunden sehr 
international ausgerichtet.

Unsere Gemeinde
Unsere Firma leistet auch ei­
nen wesentlichen Beitrag für 
die Gemeinde, somit betrug die 
Kommunalsteuerleistung an die 
Gemeinde Krieglach im letzten 
Geschäftsjahr € 309.000.-.
Uns ist es auch nicht egal, was 
unsere Kollegen in ihrer Freizeit 
machen. Alle Gemeinschafts­
organisationen sind uns sehr 
wichtig, deswegen ist es für uns 
selbstverständlich, als einer der 
Hauptsponsoren von der Musik­
kapelle voestalpine Rosegger­
heimat Krieglach einen Beitrag 
zu leisten. Mit einer eigenen Be­
triebsfeuerwehr bereichern wir 
auch das Gemeindeleben. Auch 
das Vereinsleben in der Umge­
bung unterstützen wir nicht nur 

finanziell, sondern auch mit vie­
len Mitwirkenden.

„Tag der Mitarbeiter“
Am 3. September 2011 findet 
der „Tag der Mitarbeiter“ an un­
serem Standort statt. Dieser Tag 
macht es unseren Mitarbeiter­
Innen möglich, Familie und Be­
kannten IHREN Arbeitsplatz und 
IHRE Wirkungsstätten zu zeigen. 
Ebenso ermöglicht es einen Ein­
blick in unseren Arbeitsablauf. 
Details zu der Veranstaltung er­
halten alle MitarbeiterInnen und 
deren Familien in den nächsten 
Wochen.

In seiner Stilschmiede bietet 
Matthias Thonhofer individu­
elle Gestaltungslösungen für Ihr 
Unternehmen. Ob Firmenlogo, 
Plakat, Website oder Fahrzeug­
beklebung – jede Werbeform 
braucht eine ordentliche Portion 
Kreativität und solides Hand­
werk. In der Stilschmiede be­
kommen Sie das entscheidende 

Quäntchen mehr: Der Mix aus 
traditionellen Techniken und 
neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen verankert Ihren 
Werbeauftritt fest in den Köpfen 
Ihrer Kunden.
 
Information und Kontakt: 
Tel.: 0664 103 70 01
Web: www.stilschmiede.at

Neu in Krieglach: 
Werbung – stilvoll geschmiedet!
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Altenurlaubsaktion 2011  
Gasthof Lampl – St. Martin im Sulmtal 

Marktgemeinde Krieglach 
soziale Leistungen anlässlich einer Geburt 
bei Hauptwohnsitz in Krieglach

bei Geburt	 Gutschein € 100,--

zum 1. Geburtstag	 Gutschein € 100,--

zum 2. Geburtstag	 Gutschein € 100,--

„Windelgutschein“	 13 Stk. Restmüllsäcke
bis zum vollendeten 3. Lebensjahr	 pro Jahr - gratis

Von 14. bis 21. Juni nahmen ins­
gesamt 14 Personen aus Krieg­
lach an der diesjährigen Alten­
urlaubsaktion in St. Martin im 
Sulmtal teil. Am Montag, dem 
20. Juni besuchte Frau Bgm.  
Regina Schrittwieser und Herr 
Altbgm. Jakob Schrittwieser die 
KrieglacherInnen in St. Mar­
tin im Sulmtal. In der Pension 
Martinhof, wo unsere Urlauber 
untergebracht waren, wurden 
einige nette Stunden verbracht 
und die Krieglacher Altenurlau­
ber freuten sich sichtlich über 
den Besuch aus Krieglach. 
Die Urlauber aus Krieglach nah­
men die schönen, ebenen Wan­
derwege gerne an und freuten 
sich darüber hinaus über einen 
Ausflug in die Steirische Wein­

straße, der vom Chef der Pen­
sion organisiert wurde.
Die KrieglacherInnen waren 

sich einig, dass man gut betreut 
und verpflegt wurde und sich 
alle rundum wohl gefühlt haben.

Bgm. Regina Schrittwieser und Altbgm. Jakob Schrittwieser besuchten 
die Altenurlauber in St. Martin im Sulmtal

Die Marktgemeinde Krieglach 
legt großen Wert darauf, dass 
sich alle Altersschichten in un­

serer Gemeinde wohl fühlen. 
Für junge Familien mit Babies 
und Kleinkindern gibt es Zu­

wendungen der Gemeinde, die 
in Form von Gutscheinen über­
reicht werden.

Wir freuen uns mit Ihnen über Ihr Baby und dürfen Sie informieren, 
dass Sie Gutscheine wie folgt erhalten:

Nähere Informationen erhalten Sie bei Sozialreferentin GR Elviera Königshofer und im Bürgerservice der 
Marktgemeinde Krieglach (Fr. Ulm und Fr. Troby unter der Tel.-Nr. 03855/2355/140 bzw. 141)
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Gemeinsame monatliche Geburtstagsfeiern  
mit den Jubilaren 
Die Geburtstagsgratulationen, 
die ab dem 75. Geburtstag bzw. 
ab der goldenen Hochzeit nun­
mehr in Form monatlicher ge­
meinsamer Jubilarfeiern im Ver­
anstaltungszentrum Krieglach 
stattfinden, erfreuen sich großer 
Beliebtheit. 

Die Jubilare werden einerseits 
entlastet, da keine Hausbesuche 
durch Bgm. Regina Schrittwie­
ser und die Sozialreferentin GR 
Elviera Königshofer stattfinden 
und andererseits kann der Kon­
takt unter den Geburtstags- bzw. 
Ehejubilaren oft nach sehr langer 
Zeit wiederhergestellt und die 
Gemeinschaft gefördert werden.
In diesem Rahmen werden die 
Gäste von der Marktgemeinde 
Krieglach bewirtet und durch 
Bgm. Regina Schrittwieser und 
die Sozialreferentin GR Elviera 

Königshofer wird ein Geschenk 
überreicht. 

Es gibt auch die Möglichkeit 
eines kostenlosen Taxidienstes, 
der über die Marktgemeinde 

Krieglach bei Bedarf organisiert 
wird.
Die musikalische Umrahmung 
wird durch Herrn Musikschul­
direktor Mag. Ludwig Gruber 
organisiert.

Bgm. Regina Schrittwieser begrüßt die Jubilare im VAZ Krieglach

Im Rahmen der beliebten Pensi­
onistennachmittage der Markt­
gemeinde Krieglach fand am 
Dienstag, dem 7. Juni eine Früh­
lingswanderung durch Krieglach 
statt. Bgm. Regina Schrittwieser 

konnte eine große Wander­
gruppe begrüßen, die anschlie­
ßend von der Sozialreferentin 
GR Elviera Königshofer begleitet 
wurde. Vom Gemeindeamt über 
das Schloss Feistritz, die Langen­

wanger Au bis zum Freizeitsee, 
wo es für alle Wanderer eine 
kleine Stärkung gab, führte die 
Wanderroute der diesjährigen 
Frühlingswanderung. 

Frühlingswanderung

Langenwanger Aukurze Rast bei der Lippbauerbrücke
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Muttertagsfeier
Pensionistennachmittag
Am Mittwoch, dem 4. Mai ver­
anstaltete die Marktgemeinde 
Krieglach im Veranstaltungszen­

trum eine Muttertagsfeier. Viele 
Mütter und natürlich auch Väter 
waren der Einladung gerne ge­

folgt und erfreuten sich an der 
angenehmen Atmosphäre im 
Veranstaltungszentrum.

Musikalisch umrahmt wurde die Feier vom Turnauer 
Dreigesang. 

Nach der Feier bekamen alle Mütter einen Blumengruß 
von Bgm. Regina Schrittwieser, Vbgm. Johann Fellnhofer, 
Altbgm. Jakob Schrittwieser, Sozialreferentin GR Elviera 

Königshofer und GR Franziska Holzer überreicht.

Kochkurs
für Anfänger und Fortgeschrittene
Über Initiative der Obfrau des 
Gesundheitsreferates der Markt­
gemeinde Krieglach, GR Ma­
nuela Aschaber, wurde heuer 
erstmals ein Kochkurs für An­
fänger und Fortgeschrittene or­
ganisiert. Als Kursleiterin konnte 
die Krieglacherin Dipl.-Päd. Ing. 
Gabriela Reiter, Lehrerin an der 
Fachschule für Land- und Ernäh­
rungswirtschaft in Oberloren­
zen, gewonnen werden. Beim 
Kochkurs, der in der Schulküche 

der Hauptschule Krieglach statt­
fand, konnten die Teilnehmer 
viel Interessantes über regionale 
und saisonale Küche erfahren 
und umgehend unter fachkun­
diger Anleitung ausprobieren.
Im Herbst dieses Jahres wird 
ein weiterer Kochkurs angebo­
ten. Bei Interesse melden Sie 
sich bitte in der Verwaltung der 
Marktgemeinde Krieglach bei 
Frau Eggbauer: 

03855/2355/111 
gde@krieglach.atZubereitung des Menüs in mehreren Gruppen

GR Manuela Aschaber, Kursleiterin Ing. Gabriela Reiter mit den KursteilnehmerInnen
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Tausch-/Kauf- und Verkaufsmarkt
für Baby- und Kleinkinderausstattung
Am Samstag, dem 16. April fand 
über Initiative der Obfrau des 
Sozialausschusses, GR Elviera 
Königshofer, der erste Tausch-/
Kauf- bzw. Verkaufsmarkt für 

Baby- und Kleinkinderausstat­
tung im VAZ Krieglach statt. 
Insgesamt beteiligten sich 16 
Elternteile, die von diesem An­
gebot Gebrauch machten und 

ihre Artikel zum Verkauf bzw. 
Tausch präsentierten. Gut be­
sucht war der Markt, wo man 
Gelegenheit zum Stöbern, Kau­
fen bzw. Tauschen hatte.

GR Elviera Königshofer mit den Teilnehmerinnen Markt im Foyer des VAZ

Neues aus dem Gemeinde- und 
	H eilpädagogischen Kindergarten

Anlässlich des Weltmilchtages 
am 1. Juni konnten sich die Kin­
der des Gemeinde- und Heilpä­
dagogischen Kindergartens nicht 
nur durch Verkostung von der 
Frische und Qualität der Milch 
unserer Bauern überzeugen, sie 
erfuhren auch, dass die „weiße 
Energie“ ein wichtiger Bestand­
teil einer gesunden Ernährung 

ist. Milch sollte deshalb als 
Trinkmilch, Joghurt, Butter oder 
Käse fixer Bestandteil der Schul­
jause sein.
Durch die Diskussion mit Hans 
und Sieglinde Paller, Milch­
bauern in Schwöbing, erfuhren 
die Kinder viel darüber, wie 
die Milch von der Kuh in das 
Packerl oder in den Becher 

gelangt und dass der Kauf hei­
mischer Produkte dazu beiträgt, 
die Existenz der Milchbauern 
zu sichern. Durch den enormen 
Preis- und Kostendruck ist deren 
Situation nämlich nicht gerade 
rosig. In den vergangenen zehn 
Jahren haben in der Steiermark 
40 Prozent der Milchbauern das 
Handtuch geworfen.

sehr interessiert zeigten sich die Kinder bei der Diskussion um die 
Herkunft unserer Milch

Milchverkostung

„White Energy“ im Kindergarten

Schule/Bildung
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Wasser ist unser Schwerpunkt in 
den Sommermonaten. Die Kin­
der erfahren die Notwendigkeit 
des Wassers – es gäbe kein Le­
ben ohne Wasser. 

Die Wichtigkeit des nassen Ele­
ments wird den Kindern in den 
verschiedensten Bereichen na­
hegebracht:

-	� Wasserverkostung aus ver­
schiedenen örtlichen Quellen 
und Mineralwasser

-	� Kochen mit Wasser (Säfte, 
Tee, Suppen, Kompott,… )

-	� Reinigung und tägliche Kör­
perpflege

-	 Verschiedene Experimente

-	 Regenbeobachtung

Wasser macht Spaß und ist in­
teressant. Besonders an heißen 
Tagen ist es beim Schlauch­
spritzen, Sandspielen und bei 
Schüttspielen unverzichtbar. 

Wir haben vor, das 
Thema mit Ausflügen 
zu vertiefen:

-	� Bei Bachbegehungen be­
obachten wir Lebewesen, 
messen die Wassertempe­
ratur, sammeln Pflanzen 
und lassen kleine Boote  
fahren.

-	� „Wenn du Wasser trinkst, 
denk auch an die Quelle“, 
sagt ein afrikanisches Sprich­
wort. Unter diesem Motto 
besuchen wir die Trinkwas­
serversorgungsanlage Fei­
stritzgraben.

 
-	 �Wasser wird zur Rettung von 

Leben eingesetzt. Bei der  
Feuerwehr Krieglach erfah­
ren wir Wichtiges über ihre  
Arbeit. 

 
Wir freuen uns auf einen ereig­
nisreichen Ausklang des Kinder­
gartenjahres und bedanken uns 
bei allen, die uns dabei unter­
stützen. Gestalten mit Wasserfarben

Beobachtung eines kleinen Teichs

Schwerpunkt Wasser

Besuch bei der FF Krieglach
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Musikschule Krieglach
toller Erfolg in Salzburg
Die junge Hornistin Anna Bau­
regger der Klasse Mag. Michael 
Hofbauer spielte nach ihrem 1. 
Preis beim Prima la Musica-Lan­
deswettbewerb nun auch beim 
Bundeswettbewerb in Salzburg 
groß auf! Mit ihrem Programm 
aus Musikstücken mehrerer 
Jahrhunderte (Beethoven, Saint 
Saens, R. Strauß) überzeugte sie 
auch die hochkarätige Salzbur­
ger Jury und erreichte in einer 
Altersgruppe, in der hauptsäch­
lich junge MusikstudentInnen 

antraten, einen hervorragenden 
3. Preis. Anna Bauregger wurde 
von Mag. Gerhard Hirner am 
Klavier begleitet und neben ih­
rem Lehrer und ihrer Familie 
auch von MDir. Mag. Ludwig 
Gruber mental unterstützt!

Die Musikschule Krieglach gra­
tuliert sehr herzlich zu diesem 
großartigen Erfolg und freut 
sich über viele weitere solche 
Erfolge!

v. li. n. re.: MDir. Mag. Ludwig 
Gruber, Mag. Michael Hofbauer, 

Anna Bauregger, Mag. Gerhard Hirner

aufmerksames Publikum

Gitarrenquartett - Ltg. Mag. Sandra Kohlhuber Krieglacher Klangfrösche - Ltg. Ulrike Wedam

Konzert „Kinder musizieren für Kinder“
Bereits zum vierten Mal fand am 
Freitag, dem 8. April im vollbe­
setzten Auditorium der Musik­
schule Krieglach das Konzert 
„Kinder musizieren für Kinder“ 
statt.

Die Begrüßung erfolgte durch 
den Leiter der Musikschule, 
Herrn Mag. Ludwig Gruber. 
Frau ML Ulrike Wedam sorgte in 
dankenswerter Weise sowohl für 
die Organisation als auch für die 
Moderation. 
In Anwesenheit von Bgm. Re­
gina Schrittwieser musizierten 
Musikschüler aller Altersgrup­
pen auf über 20 verschiedenen 
Instrumenten mit großem Eifer 

und zeigten in beeindruckender 
Weise ihr Können! Auf diese 
Weise konnten die vielen an­
wesenden großen und kleinen 
Besucher zahlreiche Instrumente 

sehen und hören, für genaueres 
Kennenlernen und Ausprobie­
ren gibt es seit Anfang Mai das 
„OPEN HOUSE“ in der Musik­
schule Krieglach!
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die Prüflinge beim Jungmusikerleistungsabzeichen 2011

Jungmusiker – Leistungsabzeichen
Im März fand in der Musikschule 
Krieglach die Theorieprüfung für 
das Jungmusiker-Leistungsabzei­
chen statt. 

Bereits zum zweiten Mal wird 
diese Theorieprüfung direkt in 
der Musikschule abgenommen, 
da nun auch an Musikschulen 
mit Öffentlichkeitsrecht abge­
legte Prüfungen vom Steirischen 
Blasmusikverband übernommen 
werden können. 
Die praktische Prüfung wurde 
in Wartberg i.M. durchgeführt. 
Insgesamt stellten sich rund 170 
MusikerInnen aus unserem Be­
zirk dieser Prüfung. 

Erfreulicherweise kommen ca. 
50 Prüflinge aus der Musikschule 
Krieglach mit ihren dislozierten 
Unterrichtsorten. 

Christina Scheikl aus Krieg­
lach - Klarinette aus der Ausbil­
dungsklasse ML Manfred Skale -  
erreichte in der Höchststufe Gold 
einen sehr guten Erfolg.

Bronze: 
• Daniel Hofbauer · Bariton · Ausbildungskl. ML MMag. Thomas Brunner
	 sehr guter Erfolg
•	Jakob Ernst · Trompete · Ausbildungskl. ML Rene Fürpaß 
	 guter Erfolg

Junior: 
• Lisa Maria Lenz · Klarinette · Ausbildungskl.  ML Manfred Skale 
	 ausgezeichneter Erfolg
•	Davor Gluvac · Saxophon  · Ausbildungskl. ML Magdalena Zirngast 
	 ausgezeichneter Erfolg
•	Sarah Riesenfelner · Saxophon · Ausbildungskl. ML Magdalena Zirngast 
	 ausgezeichneter Erfolg
•	Maximilian Rothwangl · Horn · Ausbildungskl. ML Mag. Michael Hofbauer
	 ausgezeichneter Erfolg
•	Raphael Kaiser · Horn ·  Ausbildungskl. ML Mag. Michael Hofbauer 
	 sehr guter Erfolg
•	Mathias Sieder · Posaune · Ausbildungskl. ML MMag. Martin Lueger 	
	 sehr guter Erfolg
•	Lukas Fommer · Posaune · Ausbildungskl. ML MMag. Martin Lueger 	
	 guter Erfolg
•	Anna Hirsch · Bariton · Ausbildungskl. ML Günther Schneeberger 
	 ausgezeichneter Erfolg
•	Niklas Lueger · Schlagwerk · Ausbildungskl. ML Heribert Prinz 
	 ausgezeichneter Erfolg
•	Felix Schnittler · Schlagwerk · Ausbildungskl. ML Heribert Prinz
	 ausgezeichneter Erfolg
•	Felix Christopharo · Schlagwerk · Ausbildungskl. ML Heribert Prinz 	
	 ausgezeichneter Erfolg

Die Musikschule Krieglach sowie die Marktgemeinde Krieglach gratulieren den jungen 
MusikerInnen zu ihren tollen Erfolgen!
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Jugendblasorchester der Musikschule Krieglach 
Konzert im Veranstaltungszentrum und 
Jugendblasorchester-Wettbewerb in Bärnbach
Am Sonntag, dem 15. Mai fand 
im großen Saal des Veranstal­
tungszentrums ein tolles Jugend­
blasorchesterkonzert statt. 
Musikschuldirektor Mag. Ludwig 
Gruber, der auch die Leitung des 
JBO der Musikschule inne hat, 
freute sich in seinen  Begrüßungs­
worten ganz besonders über die 
vielen Besucher.
Ein besonderer Dank galt den Mu­
siklehrerinnen und Musiklehrern 
für die gute Unterstützung und 
die Mithilfe bei der Vorbereitung 
dieses Konzertes. Sein Dank galt 
auch Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser für die Zurverfügungstel­
lung des großen Saales im  VAZ. 
Mit diesem Konzert zeigte MDir. 
Mag. Ludwig Gruber die hervor­
ragende Nachwuchsarbeit der 
Musikschule auf - 85 junge Mu­
sikerInnen nahmen auf der Bühne 
Platz. Am Anfang musizierten die 
Bläser- und Schlagwerkschüler­
Innen im ersten Lernjahr – das 
Best in Class I-Orchester, im 
Anschluss die SchülerInnen des 
zweiten Lernjahres – das Best in 
Class II-Orchester. Einige Stücke 
wurden gemeinsam mit dem Ju­
gendblasorchester  vorgetragen.
Das zahlreich erschienene Publi­
kum bekam ein abwechslungs­
reiches Programm geboten - zwei 
Stücke davon waren die General­

probe für den Jugendblasorche­
sterwettbewerb am Sonntag, dem 
22. Mai in Bärnbach: „Wind“ von 
Flavio Bar und „Simple Melody“  
von Fritz Neuböck. Das JBO der 
Musikschule Krieglach ist dieses 
Jahr beim Jugendblasorchester­
wettbewerb in einer höheren 
Stufe angetreten und MDir. Gru­
ber hat dafür auch SchülerInnen 
aus den dislozierten Unterrichts­
orten ins Orchester gebeten. Das 
Orchester bestand somit aus Mu­
sikerInnen aus Krieglach, Ratten, 
Mitterdorf, Wartberg und Veitsch. 
Das Publikum hörte „Der Zau­
berlehrling“ und „Au clair de la 
Lune“ vom Best in Class I-Orche­
ster,  weiters „Aura Lee“, „Hard 
Rock Blues“   bis „To you“  von 
Joe Pinkl  vom Best in Class II-Or­
chester gemeinsam mit dem JBO. 
Dann folgten Stücke wie „King 
Arthur“, „Strauss and Strauss“, 
„Amazing Grace“ und die „Elli 
Polka“. Das Wettbewerbsorche­

ster spielte neben den beiden Be­
werbsstücken noch „See You!“ 
und „A Song For You” v. Otto 
M. Schwarz, das pompöse Stück 
„Keep it Up!”  v. Eric Swiggers 
und als Zugabe gab es den „Ho­
nor Roll March“  v. Mark Wil­
liams.

Beim Jugendblasorchesterwett­
bewerb in Bärnbach war das 
Jugendblasorchester der Musik­
schule Krieglach mit 60 Musiker­
Innen vertreten und somit von 
allen 24 Orchestern besetzungs­
mäßig das größte. In der Stufe CJ, 
d.h. bis Altersdurchschnitt  15 
Jahre, wurde ein sehr guter Erfolg 
erreicht. Das Konzert im Veran­
staltungszentrum und der Wett­
bewerb in Bärnbach waren ein 
großer Erfolg für die Musikschule 
und sehr viele Zuhörer gratu­
lierten zu den hervorragenden 
Leistungen unserer Jugend!

Jugendblasorchesterkonzert im VAZ Krieglach

Jugendblasorchesterwettbewerb in Bärnbach
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Unterricht mit Dir. Mag. Johannes Hirschler Abschlusskonzert

Klarinettentage an der Musikschule Krieglach 
Am 5. und 6. Mai  fanden an 
der Musikschule Krieglach die 
„Krieglacher Klarinettentage“ 
statt. Über Initiative von ML 
Manfred Skale wurde den Kla­
rinettenschülerInnen unserer 
Musikschule die Möglichkeit ge­
boten, sich von musikschulfrem­
den Referenten weiterbilden zu 
lassen und Tipps zu holen.
Es konnten Johannes Hirschler 
(designierter Direktor der Stadt­

musikschule Klagenfurt und ehe­
maliger Schüler der Musikschule 
Krieglach) und Peter Forcher von 
der Musikuniversität Graz als 
Vortragende gewonnen werden. 
Sie arbeiteten zwei Tage lang mit 
SchülerInnen aller Lernjahre und 
auch AbsolventInnnen der Mu­
sikschule an Technik, Atmung, 
Artikulation und auch an der Mo­
tivation!
Das Erlernte wurde dann beim 

Abschlusskonzert am Freitag 
Abend dem Publikum präsentiert 
und dokumentierte gleichzeitig 
die vielseitigen Ausdrucksmög­
lichkeiten dieses Instrumentes. 
Allen TeilnehmerInnen, auch 
den ehemaligen SchülerInnen 
unserer Musikschule und Mit­
gliedern der Musikkapelle Krieg­
lach, machte diese Fortbildung 
großen Spaß! 

Schlusskonzert der Solisten und Kleinensembles 
an der Musikschule Krieglach
Am Montag, dem 27.Juni fand im 
vollbesetzten Auditorium der Mu­
sikschule das erste Schlusskonzert 
des Schuljahres 2010/11 statt und 
auch heuer durften wieder die 
besten Solisten und Kleinensem­
bles der Musikschule Krieglach 
ihr Können unter Beweis stellen.  
MDir. Mag. Ludwig Gruber be­
grüßte die vielen SchülerInnen, 
Eltern,  Gäste und LehrerInnen. 
Er gratulierte den SchülerInnen zu 
ihren hervorragenden Leistungen 

bei Wettbewerben im abgelaufe­
nen Schuljahr und dankte allen 
Eltern und LehrerInnen für ihre 
Mithilfe. Auch Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser richtete Gruß- und 
Dankesworte an die Besucher 
und erläuterte die positiven Aus­
wirkungen des Musikunterrichts 
bzw. des Spielens eines Instru­
ments auf die Entwicklung eines 
Kindes. Mit viel Spaß, Stolz und 
Engagement präsentierten dann 
MusikschülerInnen aller Alters­

gruppen Musikstücke unter­
schiedlichster Musikrichtungen 
und Epochen. Die verschiedenen 
Darbietungen erfolgten einerseits 
solistisch, andererseits auch mit 
Klavierbegleitung oder mit CD-
Begleitung und boten dem be­
geisterten Publikum einen tollen 
Überblick des Erlernten. Die Mu­
sikschule Krieglach wünscht allen 
SchülerInnen erholsame Ferien 
und freut sich auf ein Wiederse­
hen im Herbst!
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Junger Musikschüler mit der „Steirischen 
Harmonika“ bei der Österreichischen 
Staatsmeisterschaft in Bayern

MDir. Mag. Ludwig Gruber
gratulierte Thomas Hasenberger

Von 2. bis 5. Juni fand in  
Inzell/Bayern neben der Harmo­
nika-Weltmeisterschaft auch die 
Österreichische Staatsmeister­
schaft für Steirische Harmonika 
statt. 

Thomas Hasenberger aus Wart­
berg i. M. war mit seinen Eltern 
und MDir. Mag. Ludwig Gruber 
hautnah dabei. Thomas ist an 
der Musikschule Krieglach im 
dritten Lernjahr in der Ausbil­
dungsklasse von ML Günther 
Schneeberger und erspielte bei 
der Österreichischen Staatsmei­

sterschaft in der Altersstufe „A“ 
(10 bis 11 Jahre) das Prädikat 
„Ausgezeichnet“. Insgesamt 
stellten sich rund 180 Teilneh­
merInnen dem Österreichischen 
Wettbewerb. 

Die Musikschule Krieglach ist 
sehr stolz auf Thomas Hasen­
berger und gratuliert sehr herz­
lich zum ausgezeichneten Er­
folg.

Verena Schwaiger Verena Schwaiger mit Gratulanten

Abschlussprüfung von Verena Schwaiger, Klarinette
Am Samstag, dem 18. Juni fand 
im Auditorium der Musikschule 
Krieglach die Abschlussprüfung 
von Verena Schwaiger statt.

Die Klarinettistin aus der Klasse 
von ML Manfred Skale trug ein 
sehr interessantes theoretisches 
und musikalisches Programm vor.
Die vorgelegte schriftliche Ar­
beit von Verena Schwaiger 
trug den Titel „Die (positiven) 
Auswirkungen von Musik auf 
Kinder & Jugendliche“, ihre 
musiktheoretische Präsentation 
handelte über „Musiktherapie – 

Vergangenheit, Gegenwart und  
Zukunft“. Ihr musikalischer Bei­
trag bestand aus „Celebrated Air“ 
von J.S. Bach, das sie im Klari­
nettenensemble spielte - gemein­
sam mit Christina Scheikl, Mi­
chaela Hofbauer, Martina Tösch 
und Harald Hausbauer; dem 
„Klarinettenkonzert Nr. 3“ von 
Carl Stamitz (Klavierbegleitung 
Christoph Dietler); „Drei Stücke“, 
op.35 Nr. 4 von Felix Mendels­
sohn Bartholdy, hier wurde sie 
von Christoph Dietler am Klavier 
und von Elfriede Hirsch am Cello 
begleitet und „Petit Fleur“ von 

Sidney Bechet, gespielt im Kla­
rinettenensemble. Alle Teile der 
Prüfung gelangen hervorragend 
und so konnte der Vorsitzende 
der Jury, Mag. Johann Kügerl, Di­
rektor der Musikschule Bruck an 
der Mur, als Ergebnis einen „Aus­
gezeichneten Erfolg“ verkünden.

Auch MDir. Mag. Ludwig Gruber 
und Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser gratulierten Verena Schwai­
ger zur ausgezeichneten Leistung 
– die Musikschule Krieglach 
schließt sich den Gratulationen 
sehr herzlich an!
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Hurra, wir können alle Buchstaben lesen!

Das ist natürlich ein Grund zum 
Feiern! Deshalb gab es in den 
beiden ersten Klassen am 13. 
Mai ein Lesefest.

An diesem Vormittag wurden 
die von den Kindern mitge­
brachten Lieblingsbücher vor­
gestellt, daraus vorgelesen, es 
wurde gespielt, gesungen, mit 
Instrumenten musiziert, eine  

Leserallye veranstaltet, gemalt 
und natürlich gemeinsam ge­
jausnet. Als Nachspeise gab es 
„Buchstabenkekse“.

Die 1.a Klasse hatte auch einen 
Gast eingeladen, den Obmann 
des Roseggerbundes Herrn Hans 
Reischl.                                                              
Er hatte ein schon älteres, aber 
immer noch sehr aktuelles Kin­

derbuch mitgebracht: „Der ist 
ganz anders als ihr glaubt“ von 
Mira Lobe.    
                                      
Der sehr lebendigen Erzählung 
der Geschichte anhand einer 
Projektion auf Leinwand folgten 
die Kinder aufmerksam.                                                     
 Herzlichen Dank an Herrn  
Reischl für diesen wertvollen 
Beitrag für unser Lesefest.

Volksschule Krieglach

Die 3. Klassen besuchten das Gemeindeamt

Am 24. Mai besuchten die 3.a 
und die 3.b Klasse das Gemein­
deamt. Die SchülerInnen wurden 
von Bgm. Schrittwieser sehr herz­
lich begrüßt. Die Kinder erfuhren 
viel Interessantes über die Markt­

gemeinde. Anschließend wurden 
sie durch die Amtsräume der ver­
schiedenen Referate geführt und 
von den dafür zuständigen Mitar­
beiterInnen über ihre Tätigkeiten 
informiert. Die vielen Fragen der 

Kinder wurden umfassend beant­
wortet. Abschließend gab es eine 
köstliche Jause. 

Es war ein äußerst gelungener 
Lehrausgang. Vielen Dank!

Lesung durch Roseggerbundobmann
SR Johann Reischl

Lesefest der 1. Klassen
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„Gesund im Mund“

Herr Dr. Röschel kam mit seinen 
Assistentinnen wie jedes Jahr zu 
uns in die Schule, um mit den 
Schülern der 1. Klassen das 
richtige Zähneputzen zu üben. 
Zuerst gab es einen Diavortrag 

über Nahrungsmittel, die gut für 
die Zähne sind und solche, die 
den Zähnen schaden. Den Erklä­
rungen dazu folgten die Kinder 
sehr aufmerksam.                                                                                   
In den Klassen wurde dann unter 

Anleitung und Aufsicht von Dr. 
Röschel und seinem Team eifrig 
Zähne geputzt.

Herzlichen Dank für diese wert­
volle Unterrichtsstunde!

Frühaufsicht

Für Kinder, die frühzeitig mit 
dem Bus in die Volksschule kom­
men, sind die Schultore bereits 
ab 6 Uhr 45 geöffnet.
Monika Temel betreut und be­
aufsichtigt die Kinder bis zum 
Unterrichtsbeginn.

Aus pädagogischer Sicht leistet 
Frau Temel bereits in der Früh 
besonders wertvolle Arbeit. Sie 
bietet den Kindern eine Vielfalt 
an Spielmöglichkeiten und för­

dert somit in einem hohen Aus­
maß die Konzentration.
Alle Spiele die Frau Temel ver­
wendet, sind für die Kinder sehr 
einladend und haben großen 
Aufforderungscharakter für ge­
meinsames Spielen.

Es wird aber nicht nur gespielt, 
sondern auch gebastelt, gelesen, 
Geschichten und Erlebnisse er­
zählt, getröstet, aufgeheitert und 
Vieles mehr.

Kurzum, die Kinder haben Frau 
Temel lieb gewonnen und schät­
zen sie als Bezugsperson in der 
Schule sehr.
Als Schulleiter möchte ich mich 
hier nochmals für die wertvolle 
pädagogische Arbeit bedanken.                                                                                                  
Danke auch an die Marktge­
meinde, die alle Spiele und Ba­
stelmaterialien für die Kinder zur 
Verfügung gestellt hat.

Dir. OSR Manfred Rauch
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Peter Rosegger-Hauptschule
Tag des Wassers

Gemeinsam mit der HLW nah­
men die SchülerInnen der HS 
Krieglach am Projekt „Wasser“ 
teil. Bei der Abschlusspräsen­

tation im VAZ wurde das Le­
bensmittel Wasser in all sei­
nen Facetten dargestellt. Die 
Ausstellungsbesucher, darunter 

auch die politische Prominenz 
unseres Bezirkes, zeigten großes 
Interesse an den Versuchen 
rund um das Wasser.  

Wo, bitte, liegt denn Krieglach?

Diese Frage stellten sich be­
stimmt viele Gastfamilien 
in Eastbourne, bevor sie die 
SchülerInnen der HS Krieglach 
kennengelernt und ihre Gast­
geschenke, unter anderem das 
Buch „Bilder aus Roseggers 
Waldheimat“ (gesponsert von 
der Gemeinde) erhalten hatten.
31 SchülerInnen der 4. Klas­
sen, begleitet von den Lehrern 
Andrea Doppelhofer, Gerlinde 
Schöggl und Wolfgang Kohl­
hofer, konnten eine erlebnis­
reiche, spannende Woche von 
18. bis 25. Mai in Eastbourne, 
Südengland, verbringen.
Nach dem Englischunterricht 
standen Ausflüge nach Hastings, 
London, Beachy Head usw. auf 
dem Programm.

Die SchülerInnen der HS haben 
sich überall bewährt und einen 
sehr guten Eindruck hinterlas­
sen. „You must come back!“ 
war die freundliche Aufforde­
rung vieler Gasteltern.

Vielleicht stellen sich im näch­
sten Schuljahr viele neue Schü­
lerInnen die Frage:

Wo, bitte, liegt denn East­
bourne?

Orientierungslauf in der Annenruhe
Unter Anleitung des x-fachen 
Staatsmeisters im Orientierungs­
lauf, Gerfried Hoch, trainierten 
die SchülerInnen  der  1. und 
2. Klassen in der Annenruhe 
das Lesen von Karten und das 
Auffinden ausgelegter Posten 

im Gelände. Im abschließenden 
Teambewerb, bei welchem in 
2-er Gruppen gestartet wurde, 
errangen Hannes Paller und 
Markus Schneidhofer die Ta­
gesbestzeit.

die 4. Klassen auf Sprachreise in Eastbourne
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Hauptschule Krieglach -  Bezirksmeister U13

Am 18. Mai fand das Bezirkstur­
nier der Schülerliga in Krieglach 
statt. 

Nach fairen und spannenden 
Spielen, die auf dem Kunstra­
senplatz und dem Hauptfeld 
ausgetragen wurden, stand 
Krieglach als Bezirkmeister 
2011 fest. 

Wir danken Herrn GR Ewald 
Rami und der Marktgemeinde 
für  die Unterstützung und die 
Bereitstellung des Sportplatzes.

Gesunde Schuljause!

Unter der fachkundigen Anlei­
tung von Frau Gruber bereiteten 
die SchülerInnen aller Jahrgänge 
Sonnenblumenweckerl und 
köstliche Aufstrichbrote zu, die 
dann in der großen Pause zum 

Schnäppchenpreis an die Mit­
schülerInnen verkauft wurden.
  
Der Reinerlös, den die emsigen 
VerkäuferInnen  erwirtschaf­
teten, kam in die Klassenkassen.

HLW Krieglach   
Danses et Langues

Unter diesem Motto fand am 
12. Mai an der HLW Krieglach 
eine Benefizveranstaltung der 
besonderen Art zugunsten von 
VINZI statt.

Dass Sprachen der Schlüssel zur 
Welt sind und zur internationa­
len Verständigung beitragen, ist 
allgemein bekannt. Dass aber 
das Erlernen von Sprachen mit 
einer Menge von anderen Din­
gen wie Musik und Tanz ver­
bunden werden kann und damit 
wesentlich mehr Spaß macht 
und auch noch einem guten 
Zweck dienen kann, das haben 
die Schülerinnen und Schüler 

der HLW Krieglach mit dieser 
Veranstaltung bewiesen. 
Initiatorin war die Sprachassis­
tentin Mavra Grimonprez, die 
diesen Nachmittag im Rahmen 
des e-Twinning-Projektes „Alle 
zusammen gegen Armut und so­
ziale Ausgrenzung“ geplant und 
durchgeführt hat. 

Sie studierte mit den Schülerin­
nen und Schülern ein Tanzpro­
gramm ein, das vom Bauchtanz 
über Hip-Hop  und südamerika­
nischen Rhythmen bis hin zu ei­
ner Nummer nach einem Song 
von Michael Jackson reichte. 
Als Gäste tanzten Schülerinnen 

der HAK Mürzzuschlag und der 
Volksschule Langenwang mit. 
Das Publikum applaudierte 
begeistert und alle Beteiligten 
freuten sich über die gelungene 
Veranstaltung. Der Erlös der 
Spenden, die bei dieser Ver­
anstaltung gesammelt wurden, 
kommt dem Vinzi-Dorf in Graz 
zugute.

Die Schulgemeinschaft der 
HLW Krieglach gratuliert zu der 
gelungenen Aufführung und 
vielleicht gibt es im nächsten 
Jahr eine Fortsetzung? 
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Mehr als nur Unterricht…

Guter Unterricht ist die beste 
Grundlage für spätere berufliche 
Karrieren und ein erfolgreiches 
Studium. 
Aber darüber hinaus sollen die 
Schülerinnen und Schüler der 
HLW Krieglach auch ihre Inte­
ressen und Neigungen ausleben 
können. Daher wird immer wie­
der versucht, durch Zusatzan­
gebote das Wissen und Können 
der Schülerinnen und Schüler zu 
erweitern und ihnen auch neue 
Möglichkeiten zu eröffnen.

Ein solches Angebot ist die Aus­
bildung zum „Wellness-Instruc­
tor“. Prof. Gundi Schneller hat 
Lehrerinnen der Firma „Saluto 
Aesthetic“ an die Schule geholt 
und diese haben in einem mehr­
monatigen Lehrgang fünfzehn 
Schülerinnen und Schüler zu 
„Wellness-Instructoren“ ausge­
bildet. Insgesamt waren 72 Stun­
den Unterricht zu absolvieren. 
Etwa die Hälfte wurde durch den 
Ausbildungsschwerpunkt „Ernäh­
rung, Gesundheit und Ökologie“ 
abgedeckt und der Rest fand als 
Kurs in der Freizeit statt. Die Teil­

nahme war freiwillig und neben 
der zeitlichen Belastung mussten 
die SchülerInnen auch finanzi­
ell einiges investieren, aber der 
Elternverein wird dankenswerter 
Weise einen Zuschuss geben. 

Man braucht nicht zu erwähnen, 
dass dieser Kurs für die Schüler­
Innen eine große zusätzliche Be­
lastung war, aber ihre Begeiste­
rung machte das alles wett und 
die Prüferinnen waren bei der 
Abschlussprüfung von der Lei­
stung der TeilnehmerInnen sehr 
beeindruckt. Die KandidatInnen 
mussten sich einer mündlichen 
Prüfung stellen und in einem 
Lehrauftritt ihr praktisches Kön­
nen unter Beweis stellen. Nun 
sind sie berechtigt, in Vereinen 
und entsprechenden Institutionen 
wie Wellnesshotels mit Gruppen 
zu arbeiten. Diese Zusatzausbil­
dung ist sowohl in einem Ferial­
praktikum als auch im späteren 
Berufsleben sicherlich gut zu ge­
brauchen.

Am Donnerstag, dem 12. Mai 
wurden die Zertifikate in deut­

scher und englischer Sprache im 
Rahmen einer kleinen Feier über­
geben. 

Die Schulgemeinschaft der HLW 
Krieglach gratuliert den Absol­
ventInnen recht herzlich und 
dankt Prof. Schneller für dieses 
tolle Projekt.

Und das sind die erfolgreichen 
AbsolventInnen:

Katharina Geineder	 3.a
Tanja Grassauer	 3.a
Stefanie  Haider	 3.a
Rafaela Kalb	 3.a
Verena Peuker	 3.a
Daniela Stübler	 3.a
		
Kerstin Breidler	 4.a
Katrin Doppelreiter	 4.a
		
Christoph Fritz	 4.b
Bettina Rinnhofer	 4.b
Stefanie Spiess	 4.b
Melanie Weisenbacher	 4.b
Sarah Zirri

Bianca Schnittler	 5.a
Sabrina Schwaiger	 5.a

Verleihung der Zertifikate an die frischgebackenen Wellness-Instructoren

praktische Übungen im Rahmen 
der Ausbildung

Impressum
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YFU – Gastfamilie gesucht!
Jedes Jahr kommen ca. 20 Schü­
lerInnen aus über 36 Ländern 
wie z. B. Frankreich, Ecuador 
oder Japan nach Österreich. 

Diese SchülerInnen sind zwi­
schen 15 und 18 Jahre alt und 
wollen das Leben in einer  
österreichischen Gastfamilie er­
fahren und miterleben. Durch 
den in Ihrer Familie gelebten 
Alltag ermöglichen Sie einen 

Einblick in die österreichische 
Kultur und Sprache. Auch die 
Gastfamilie wird die Mög­
lichkeit haben, die Kultur des 
Gastkindes intensiv kennen zu 
lernen und womöglich schlie­
ßen Sie eine Freundschaft fürs 
Leben.
 
Die Krieglacherin Regina Hirsch 
ist ehrenamtliche Mitarbeiterin 
bei YFU und freut sich über eine 

Kontaktaufnahme, wenn Sie In­
teresse haben Gastfamilie bei 
YFU zu werden.

Kontakt:	 Regina Hirsch
	 0680/3139063

YFU Austria
Tulpengasse 5/1 • 1080 Wien
info@yfu.at • www.yfu.at
www.facebook.com/austausch­
schueler

Jugend/Sport

Am Samstag, dem 14. Mai fand 
der „Bunte Nachmittag“ der 
Krieglacher Mädchengarde im 
Veranstaltungszentrum Krieg­
lach statt. Die Obfrau Han­
nelore Koiser konnte den Prä­
sidenten und stellvertretenden 
europäischen Präsidenten des 
Bundes österreichischer Fa­
schingsgilden, Herrn Alois Penz 
sowie den stellvertretenden Lan­
despräsidenten, Herrn Ernst Kra­
nawetter in Krieglach willkom­
men heißen. In Vertretung von 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
begrüßte die Obfrau Herrn Ge­
meindekassier Ing. Karl Schritt­
wieser.
Den Gästen wurde einiges ge­
boten – vom Gardemarsch, 

über den Schautanz bis hin 
zum Cowgirl- und Cheerleader­
tanz reichte das Repertoire der 
Krieglacher Mädchengarde. Be­
sonderen Beifall gab es für den 
gemeinsamen Auftritt, bei dem 
Oldies und Teenies tanzten.
 Im Rahmen des bunten Nach­
mittags wurden auch Ehrungen 
für vier-, sechs- und zehnjährige 
Mitgliedschaft überreicht. Ge­
meinsam mit den beiden Prä­
sidenten und Herrn Ing. Schritt­
wieser überreichte die Obfrau 
die Auszeichnungen.
Neben Tanz und Show wurde 
auch ein Musikprogramm von 
MusikschülerInnen der Kriegla­
cher Musikschule unter der Lei­
tung von MDir. Mag. Ludwig 

Gruber geboten. Dafür bedankt 
sich die Mädchengarde noch 
einmal sehr herzlich.
Zum Abschluss des beschwing­
ten Nachmittags wurden zehn 
schöne Preise verlost, die von 
den feschen Damen im weißen 
Frack an die glücklichen Ge­
winner überreicht wurden.
Allen HelferInnen, die alljähr­
lich zum guten Gelingen des 
„Bunten Nachmittags“ beitra­
gen, darf herzlich gedankt wer­
den.

Bunter Nachmittag 
der Mädchengarde Krieglach

Ehrengäste
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Eine zweigeteilte Saison des 
EKRO TUS Krieglach-Fußball ist 
nun zu Ende. Im Herbst spielten 
wir noch um den Meistertitel, 
welcher im Frühjahr nach drei 
Runden schon wieder in uner­
reichbare Ferne rückte. Dies ist 
auch darauf zurück zu führen, 
dass wir bei jedem Spiel fünf 
bis acht verletzte oder erkrankte 
Spieler hatten  und deshalb nie 
mit der Stammformation spielen 
konnten. 

Durch unsere sehr gute Jugend­
arbeit der letzten Jahre, hatten 
viele junge „Eigenbau-Spieler“ 
nun die Chance sich zu bewei­
sen. Bei den letzten Meister­
schaftsspielen hatten wir einen 
Altersdurchschnitt von 20 Jah­
ren, dadurch sind wir die jüngste 
Mannschaft der Unterliga Nord 
A. Jedoch fehlte ihnen noch die 
Erfahrung, die beim Fußballsport 
enorm wichtig ist. Der EKRO 
TUS Krieglach-Fußball möchte 
diesen Weg auch in Zukunft 
weitergehen und so viele eigene 
Jugendspieler wie möglich in die 
Kampfmannschaft integrieren. 
Dies ist ein großes Anliegen des 
Vorstandes sowie der Trainer. 

Trotz allem vermelden wir ei­
nen Neuzugang, Markus Wölfler 
vom SV Mitterdorf wechselt zum 
EKRO TUS Krieglach-Fußball. 
Wir hoffen, dass in der nächsten 
Saison alle erfahrenen Stamm­
spieler wieder einsatzbereit sind, 
um wieder im vorderen Drittel 
der Unterliga Nord A mitspielen 
zu können.
Unsere hervorragende Jugendar­
beit spiegelt sich an den starken 
Leistungen der KM II (Kampf­
mannschaft II) wieder. Bei dieser 
Mannschaft ist die Mischung von 
jungen und erfahrenen Spielern 
genau richtig. Durch die Grün­

dung einer KM II konnten wir die 
Lücke zwischen der Jugend und 
der Kampfmannschaft schließen. 
Bedanken möchten wir uns bei 
Trainer Peter Ebner, der hier eine 
hervorragende Arbeit geleistet 
hat. Aus beruflichen Gründen 
wird er seinen Trainerposten in 
der KM II  kommenden Saison 
nicht mehr ausüben können, 
aber er wird den Verein in einer 
anderen Tätigkeit weiter unter­
stützen. 
Ein großer Dank gilt auch den 
Trainern der Jugendmannschaf­
ten sowie den Trainern der Da­
menmannschaft, welche wieder 
ausgezeichnete Ergebnisse er­
reicht haben. In der kommen­
den Saison wird es eine  U8, U9, 
U11, U13, U15 geben und un­
sere Damenmannschaft, die von 
der U17 Mädchen in die Frauen­
liga einsteigen wird. Für die neue 
U8 Mannschaft des EKRO TUS 
Krieglach-Fußball wird noch ein 
Trainer gesucht. Hiermit ein Auf­
ruf an alle, die gerne mit Kindern 
zusammenarbeiten: Wir würden 
uns freuen, wenn Sie sich beim 
Verein melden würden.
Herzlich willkommen sind auch 
alle Kinder ab 6 Jahren, die gerne 
Fußball spielen wollen. 
Bedanken möchten wir uns bei 

unserem Hauptsponsor, der 
EKRO Kronsteiner GmbH für die 
zwei neuen Dressengarnituren. 
Weiters ist es uns gelungen, für 
beide Kampfmannschaften Trai­
ningssets zu besorgen. Hier gilt 
ein großer Dank an folgende Fir­
men: EKRO Kronsteiner GmbH, 
voestalpine Rotec GmbH Krieg­
lach, Schlosserbetrieb Siegfried 
Hofbauer und Hair Design Bar­
bara Leitner.
Zum Schluss möchte sich der 
EKRO TUS Krieglach-Fußball 
bei den zahlreichen Helfern, die 
uns bei jedem Heimspiel und 
darüber hinaus unterstützen, 
recht herzlich bedanken. Der 
Fußballsport ist schon zu einem 
Jahressport geworden. Von den 
52 Wochenenden im Jahr sind 
unsere Helfer 47 am Sportplatz 
im Einsatz, um unseren Verein 
zu unterstützen.
Wir wünschen noch allen Krieg­
lacherInnen eine schöne Ur­
laubszeit und freuen uns auf ein 
Wiedersehen im August zu un­
seren Meisterschaftsspielen.

EKRO TUS Krieglach
-Fußball

EKRO TUS Krieglach-Fußball mit den Geschäftsführern der Fa. EKRO 
GmbH - Erich Kronsteiner und Ing. Martin Rinnhofer

Übergabe der neuen Dressen
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Die Krieglacher Sportvereine stellen sich vor und laden zum Probieren ein. 
Wir laden Sie ein, das vielfältige Angebot der Sportvereine näher kennenzulernen 

und vielleicht „noch“ versteckte Talente zu entdecken.

Ansprechperson: Sportreferent GR Ewald Rami 0660 / 549 73 87

Die Krieglacher Bevölkerung wird mit einem Postwurf 
über das detaillierte Programm informiert!

Familien
tagSport
der Marktgemeinde Krieglach 

am Samstag, dem 10. September

Am 7. und 8. Mai haben sich 
wieder die Bootfahrer aus ganz 
Österreich in Krieglach getrof­
fen, um ein gemütliches Wo­
chenende am See zu verbringen 
und ihre Modelle dem interes­
sierten Publikum vorzuführen. 
Am Samstag wurde bei wun­
derbarem Wetter eine perfekte 
Vorführung von der nächsten 
überboten. Es waren über 110 
Boote in den verschiedensten 
Modellkategorien vor Ort. Vom 
Rennboot über den Schaufel­
raddampfer, einigen Wasserflie­
gern bis hin zu vorbildgetreuen 
Booten. Man konnte beim Zu­
sehen fast schon selber spüren, 
wie einem der Seewind um die 

Nase weht.... Die Besucher am 
Teich wurden mit vielen modell­
bauerischen Leckerbissen und 
sommerlichen Temperaturen 
belohnt. Das Krieglacher Mo­

dellbootreffen ist schon zu einer 
Fixgröße im heimischen Mo­
dellbaujahr geworden und dafür 
möchten wir allen Teilnehmern 
und Besuchern herzlich danken.

4. Modellboottreffen 
am Freizeitsee in Krieglach

Fahrerlager
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Das Krieglacher Marktpokal­
schießen wurde zum 5. Mal 
beim Schützenverein Krieglach 
in der Zeit von 29. April - 21. 
Mai ausgetragen. Gemeldet  
waren 26 Mannschaften und 
über 80 Einzelstarter.
An den Schießtagen wurde 
wie jedes Jahr um jeden Ring 
gekämpft. Der Ehrgeiz war wie 
immer riesengroß, aber auch 
heuer konnte leider keine 100er 
Serie geschossen werden.

Die Siegermannschaft HUDRI­
WUDRI mit Rudolf Schritt­
wieser, Michael Kuhnert und 
Bernhard Klein erreichte mit 
283 Ringe den 1. Platz, gefolgt 
von der Namensliste Schritt­
wieser mit Johann Fellnhofer, 
Karl Schrittwieser und Ewald 

Die neue Schießsaison 2011/2012 beginnt am Freitag, dem 2. September 2011 um 18.00 Uhr!

Rami mit 282 Ringen. Dritter 
wurde die Mannschaft Motion 
1 mit Martin Augsten, Manfred 
Schneidhofer und Robert König­
hofer mit 278 Ringen.

Einzelwertung Herren:
1. �Platz Martin Augsten
	 99-98-97 Ringe 
2. Platz	 Walter Rothwangl 
	 98-97-95 Ringe
3. Platz	 Gerhard Fladenhofer 
	 97-97-95 Ringe

Damenwertung:
1. Platz	 Gerlinde Ziegerhofer 
	 98-95-95 Ringe
2. Platz Brunhilde Nußbaumer 
	 95-95-94 Ringe 
3. Platz	 Karin Knabl
	 95-94-92 Ringe

Jugendwertung:
1.Platz	 Kathrin Schneidhofer 
	 93-87-87 Ringe
2. Platz	 Kathrin Fritz
	 93-87-87 Ringe
3. Platz	 Valentin Platzer
	 91-90-85 Ringe.

Die weiteren Ergebnisse vom 
Marktpokalschießen sind im 
Schaukasten vom Schützen­
verein Krieglach bei der Volks­
schule zum Nachlesen ange­
schlagen.

Der Schützenverein Krieglach 
bedankt sich bei allen Teilneh­
merinnen und Teilnehmern 
sowie bei den Sponsoren und 
Firmen für die tatkräftige Unter­
stützung.

Marktpokalschießen

Schützenverein Krieglach

Einzelsieger Jugend: Kathrin Fritz, Kathrin 
Schneidhofer, Valentin Platzer

Einzelsieger Damen: Brunhilde Nußbaumer, Gerlinde 
Ziegerhofer, Karin Knabl

Einzelsieger Herren: Walter Rothwangl, Martin 
Augsten, Gerhard Fladenhofer

Sieger Mannschaft: Hudriwudri
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Die Österreichische Staatsmei­
sterschaft fand vom 14. bis 17. 
April in Wels OÖ in der Rotax-
Halle statt, wo 60 elektronische 
Luftgewehr- und Luftpistolen­
stände der Fa. Meyton aufge­
baut wurden.

Der Schützenverein Krieglach 
war erstmalig in der Vereinsge­
schichte mit sieben Schützen 
bei der Staatsmeisterschaft ver­
treten. 

Eltern unserer Jungschützen so­
wie Fans und Freunde beglei­
teten uns zur Staatsmeisterschaft 
und unterstützten uns tatkräftig.
Leider hatten wir in einigen Be­

werben Pech und belegten mit 
den Mannschaften den undank­
baren 4. Platz, wir waren aber 
mit unseren „geschossenen“ Er­
gebnissen sehr zufrieden.
 
Unser „Pressefotograf“ Bern­
hard Wolfschläger hat für den  
steirischen Landesschützen­
bund wieder einige gute Fotos 
gemacht, die  auf der Hompage 

Die Ergebnisse der Krieglacher Schützen:
 
Jugend 2
23. Thomas Neuburger	 175 Ringe 
27. Alexander  Karlon	 171 Ringe	 Mannschaft Stmk. 8. Platz 
 
Jungschützen
12. Thomas Markut	 377 Ringe
19. Daniel Schrittwieser	 371 Ringe
21. Philipp Pillhofer	 371 Ringe	 Mannschaft Stmk. 4. Platz 
 
Junioren
21. Florian Schickl	 552 Ringe	 Mannschaft Stmk. 4. Platz
 
Herren
11. Martin Neuburger	 588 Ringe	 Mannschaft Stmk. 4. Platz

www.st-lsb.at/Ergebnislisten/
Luftgewehr/Bilder zu sehen 
sind.

Die nächsten Staatsmeister­
schaften finden 2012 in Vor­
arlberg statt und wir hoffen, 
dass sich wieder einige unserer 
Schützen für diese großen Meis­
terschaften qualifizieren wer­
den.

Staatsmeisterschaft – Luftgewehr und Luftpistole
Schützenverein Krieglach … stark vertreten! 

Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert zu den ausgezeichneten Leistungen sehr herzlich !
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Am Ostermontag, dem 25. 
April fand über Initiative der 
Obfrau des Jugendausschusses 
der Marktgemeinde Krieglach, 
GR Franziska Holzer, ein Oster­
eiersuchen auf der Jugend- und 

Familienfreizeitanlage statt. Bei 
strahlend schönem Frühlings­

wetter suchten die Kinder eifrig 
nach Osterüberraschungen.

Ostereiersuchen
Jugend- und Familienfreizeitanlage

Begeisterung bei den KindernSpaß beim Suchen und Finden

Am Samstag, dem 4. Juni  ver­
anstaltete der 1. ESV Krieglach 
zum 15. Mal sein Sommer-
Stocksport-Turnier auf der ei­
genen Anlage beim Buschen­
schank Gölkbauer.
Als Ehrengäste konnte Obmann 
Peter Jud Vizebgm. Johann 
Fellnhofer und Bezirksobmann 
Ingo Zirke begrüßen.

Am Vormittag bei „noch“ schö­
nem Wetter siegte die Mann­
schaft des ESV Lutschaun 
vor der Mannschaft des  ESV 
Schneerose Langenwang. Leider 
musste der Bewerb am Nach­
mittag wegen Regens in die 

Stocksporthalle Freßnitz verlegt 
werden.
Es siegte die Mannschaft des 
ESV Ratten vor der Mannschaft 
des ESV Freßnitz.

Auf diesem Wege bedankt sich 
der 1. ESV Krieglach bei Familie 
Scheikl für die Benützung der 
Räumlichkeiten und den freien 
Mostausschank. 

Weiters gebührt ein Danke­
schön an unsere Sponsoren: 
Bgm. Regina Schrittwieser, Ir­
mis Fluderstüberl, Metalltechnik 
Siegfried Hofbauer und Bäcke­
rei Rothwangl.

Obmann Peter Jud bedankt 
sich bei den Damen des 1. ESV 
Krieglach, die für das leibliche 
Wohl sorgten, sowie bei den 
Männern für den reibungslosen 
Turnierablauf.

1.	E SV – Krieglach
Sommer-Stocksport-Turnier

Sieger Vormittag - ESV Lutschaun mit Obmann Peter Jud, 
Bezirksobmann Ingo Zirke und Vbgm. Johann Fellnhofer

Sieger Nachmittag - ESV Ratten mit Obmann Peter Jud 
und Vbgm. Johann Fellnhofer

v. li. n. re.: Peter Jud, Waltraud 
Scheikl, Renate Grandl
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Über Initiative der Krieglacher 
Volleyball-Spielgemeinschaft 
wurde am Samstag, dem 7. Mai 
im Turnsaal der Volksschule 
Krieglach das diesjährige Vol­
leyballturnier ausgetragen. Da 
kurzfristig drei Mannschaften 
absagen mussten, nahmen am 
heurigen Turnier drei Mann­
schaften teil. Die Volleyball-
Spielgemeinschaft-Krieglach 

konnte sich im Finale gegen 
die Mannschaft des Turnver­
eins Frohnleiten durchsetzen 
und gewann das Volleyball­
turnier 2011. Die Landjugend 
Krieglach landete schließlich 
auf dem dritten Platz. Bgm. 
Regina Schrittwieser bedankte 
sich beim Organisator Bernhard 
Sonnbichler und überreichte die 
Preise an die Mannschaften.

Die Krieglacher Volleyball 
Spielgemeinschaft wird bereits 
im Juli beim nächsten Turnier in 
Frohnleiten teilnehmen.

Die Krieglacher Spielgemein­
schaft trifft sich jeden Donners­
tag von 19.00 – 21.00 Uhr im 
Turnsaal der Volksschule Krieg­
lach – wer Lust hat mitzuspielen 
ist herzlich willkommen!

Volleyballturnier
der Marktgemeinde Krieglach

voller Einsatz am Netz Überreichung der Preise durch Bgm. Regina 
Schrittwieser und Bernhard Sonnbichler

Becken mit Filteranlage im 
Hochbehälter Feistritz Rohrsystem Hochbehälter Feistritz

Über die Abteilung A8 des 
Amtes der Steiermärkischen 
Landesregierung wurde die 
Krieglacher Wasserversorgung 

nach den Bestimmungen des 
Lebensmittelgesetzes einer ge­
nauen und strengen Prüfung 
unterzogen. Sämtliche Anlagen, 
wie Quellfassungen, Hochbe­
hälter und Leitungsnetz entspre­
chen dem Stand der Technik. 
Das Krieglacher Quellwasser 
von der Quellfassung im Fei­
stritzgraben und von der Quell­
fassung Wassertal entspricht be­
ster Qualität und ist bestens als 
Trinkwasser geeignet.
Den mit der Wasserversor­
gung befassten Mitarbeitern der 

Marktgemeinde Krieglach unter 
Bauhofleiter und Wassermeister 
Max Schwaiger darf an dieser 
Stelle Lob und Anerkennung 
ausgesprochen werden.

Wasserversorgung Krieglach
Lebensmittelkontrolle

Umwelt
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Bereits seit dem Jahr 1998 führt 
die Marktgemeinde Krieglach 
in Zusammenarbeit mit den 
Krieglacher Vereinen Ortsrei­
nigungsaktionen durch. Ziel 
dieser Aktion ist, dass vor Be­
ginn der Vegetation das gesamte 
Gemeindegebiet gesäubert wird 
und die Abfälle, die von Men­
schen sorglos in der Natur abge­
lagert werden, ordnungsgemäß 
entsorgt werden. 

Das Land Steiermark hat im heu­
rigen Jahr wiederum zur Aktion 
„Saubere Steiermark – der große 
steirische Frühjahrsputz” aufge­
rufen. Allen Vereinen, die sich 
an dieser Aktion beteiligt haben, 
darf ein herzliches Dankeschön 
ausgesprochen werden. 

Am Freitag, dem 29. April wurde 
der Abschluss der Aktion „Sau­
bere Steiermark“ am Bauhof der 
Marktgemeinde Krieglach gefei­
ert. Alle fleißigen Müllsammler 
wurden zu dieser Abschlussver­
anstaltung eingeladen, wo als 
kleines Dankeschön ein Gut­
schein durch Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und den Obmann 
des Umweltausschusses, Mag. 
Christian Burger, überreicht 
wurde.

• 1. ESV Krieglach
• �Bienenzuchtverein Krieglach
• �Die Dörfler
• ESV Schneerose Rittis
• ESV Massing
• FC Eder
• FC Waldheimat
• FF Krieglach
• FF Freßnitz
• FF Krieglach-Werk
• Freunde der Waldschule
• Max-Mell Icepirates
• Moutainbike-Club Krieglach
• Naturfreunde Krieglach
• Österreichischer Alpenverein
• �Österreichischer Kamerad­

schaftsbund
• Schützenverein Krieglach
• Sportverein Rot-Weiss
• �Steirische Bergwacht – Orts­

stelle Krieglach
• �Steir. Landjugend – Krieglach
• �Eis- und Stocksportverein TUS 

Krieglach
• �EKRO TUS Krieglach - Fußball
• Skiteam TUS Krieglach
• �Peter Rosegger-Hauptschule 

Krieglach

Aktion „Saubere Steiermark“
Ortsreinigungsaktion 2011

Folgende Vereine, Schulen und 
Institutionen haben beim „Stei­
rischen Frühjahrsputz“ mitge­
wirkt:
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Wissen Sie eigentlich, dass al­
les was nach dem Motto „Aus 
dem Auge, aus dem Sinn“ im 
WC und Waschbecken besei­
tigt wird, Störungen im biolo­
gischen Reinigungsprozess der 
Kläranlage, Ablagerungen und 
Verstopfungen der Pumpen und 
Kanäle zur Folge hat. 

Hohe Kosten für Instandsetzung, 
Sanierung und Kanalräum­
gutentsorgung belasten uns alle! 

Jeder Bürger leistet zur Reinhal­
tung unserer Gewässer einen 
Beitrag, indem er das Abwasser 
nicht über Gebühr belastet! 

Folgende Stoffe 
gehören nicht ins Abwasser

Hygieneartikel (Feuchttücher, 
Binden, Slipeinlagen, Watte­
stäbchen), Textilien, Strümpfe, 
Windeln, Staubwischtücher....

Frittierfett, Speiseöl

Speisereste, verdorbene 
Lebensmittel, Schnittblumen....

Kosmetikartikel, Pflegemittel, 
Chemikalien - Farben, Lacke, 
Lösungsmittel, Nitroverdünnung, 
Fotochemikalien, Holzschutz­
mittel, Schädlingsbekämpfungs- 
und Pflanzenschutzmittel, Kleb­
stoffe.....

Arzneimittel - Tabletten, 
Tropfen, Zäpfchen, Ampullen...

Styropor - Verpackungsschnipsel 
und Kunststoffverpackungen

Brennereirückstände (Schlempe), 
Mineralöle, Diesel, Benzin, 
Maschinenöle, Frostschutzmittel

Bauschutt, Zement und 
Mörtelmasse, Zementschlämme

verstopfen Rohrleitungen 
und Pumpen müssen auf der 
Kläranlage mühsam gereinigt 
werden

lagert sich in den Rohren u. 
Kanälen ab und verursacht 
zusätzliche Kosten bei der 
Abwasserreinigung

führen zu Verstopfungen, verur­
sachen Geruchsprobleme, müs­
sen in der Kläranlage mit groß­
em Energieaufwand herausge­
holt werden

vergiften das Abwasser

vergiften das Abwasser

müssen mit großem Aufwand 
aus dem Abwasser entfernt wer­
den

vergiften das Abwasser, 
„Kippen” der Biologie, 
Explosionsgefahr im Kanalnetz 

verbetoniert die Kanäle

Beispiele

Diese Stoffe
gehören nicht 
ins Abwasser

Was richten Sie an?

Keine Einwegwindeln 
ins WC werfen!

Kein Altspeiseöl über die 
Kanalisation entsorgen!
















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Die diesjährige Roseggerwo­
che stand vom 3. bis 11. Juni 
ganz im Zeichen literarischer, 
musikalischer und cineastischer 
Vielfalt und präsentierte sich als 
maßgeschneidertes Programm 
für sämtliche Publikumsansprü­
che.

Die zahlreichen Besucher im 
VAZ und im Pfarrsaal Krieglach 
honorierten die hohe Qualität 
der einzelnen Veranstaltungen 
mit entsprechendem Beifall, 
wobei neben dem traditionellen 
Stammpublikum auch viele 
neue Rosegger-Interessierte be­
grüßt werden konnten.

„DAS SELBST, DIE MASKE, DER 
BLUFF“! So lautete der beeindru­
ckende Wochenauftakt durch 
den Grazer Soziologen Univ. 
Prof. Dr. Manfred Prisching, 
der über sein gleichnamiges 
Buch referierte bzw. seine Aus­
führungen mit Roseggerzitaten 
belegte. Die anschließende Prä­
sentation der „Roseggerweine“ 
durch das Weingut Bauer aus 
Gamlitz vermittelte abendliche 
Premieren-Atmosphäre.

„HEIM.reim“! Der Krieglacher 
„Lokalmatador“ des urigen Hu­
mors, Josef „Joe“ Heim, las – mit 
Vortragsgästen – in gewohnt un­
terhaltsamer Weise aus seinem 
zweiten Buch. Für die musika­
lische Umrahmung sorgten der 
Männerchor des Singkreises 
(Ltg. Stefan Rapp) und der Sing­
kreis Krieglach (Ltg. Prof. Ernst 
Wedam).

„AUS DER FEDER DER NACH­
KOMMEN“! Die Urenkel Ro­
seggers, Heide Pirkl Rosegger 
(„Ramadan“) und Hellfried 
Rosegger („Der lange Weg zu­

rück“) bzw. Susanna Rosegger, 
präsentierten ihre neuen Ro­
mane. Musikalisch untermalt 
wurde die Lesung durch Carina 
Schiefer (Kontrabass), Edi Scholz 
(Banjo) und Hellfried Rosegger 
(Tenorsaxophon).

„DER HERZERLFRESSER“! Die­
ser auf historischen Tatsachen 
basierende, preisgekrönte Kurz­
film der jungen Filmemacherin, 
Regisseurin und Drehbuchau­
torin Anna Schwingenschuh 
(Schwester unseres Pfarrers Da­
vid Schwingenschuh), ließ das 
diskussionsfreudige Kino-Pu­
blikum „jubeln“ und „gruseln“ 
zugleich.

28. Roseggerwoche 2011 
HEIM.reim, herms FRITZ, LORIOT 
und HERZERLFRESSER

Obmann Johann Reischl und 
Univ. Prof. Dr. Manfred Prisching

Johann Reischl mit Heide Pirkl-RoseggerHEIM.reim

Susanna Rosegger 
mit Hannes Graf (Roseggerbund)
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„ROSEGGER TRIFFT LORIOT“! 
Petra Rudolf, vielseitiger Bühnen- 
und Medienprofi („Die Stimme 
von ORF-Steiermark“), brillierte 
als unverwechselbare Rezitato­
rin mit Texten aus Peter Roseg­
gers „Heimgarten“ bzw. Loriots 
Schriften. Für die adäquate Mu­
sikbegleitung sorgte der CHOR 
ZEITlos (Ltg. Margit Murnig).

„BIA UND MARÜLLN“! Der ge­
bürtige Grazer Autor, Grafiker, 

Maler und „krahfeder“-Musiker 
herms FRITZ las in seiner urty­
pischen Art aus eigenen – mit 
Humor, Ironie und Wortwitz 
gespickten – Texten. Der CHOR 
MOSAIK (Ltg. Manfred Pock) 
rundete diesen unvergesslichen 

Mundartabend musikalisch ab.
„TECHNIK UND ÖKOLOGIE“! 
Der vom gebürtigen Mürzzu­
schlager Benno Buzzi kreierte 
preisgekrönte Kurzfilm „Wind­

park Moschkogel“ beeindruckte 
vor allem durch die atembe­
raubende Kameraführung in 
Schwindel erregender Höhe.
Im Anschluss daran bildete das 
Wanderangebot auf den Mosch­
kogel mit einer Führung durch 
Robert Lotter, dem Leiter der 
Viktor Kaplan-Akademie Mürz­
zuschlag, und zum Rosegger­
haus auf der Pretul mit Mundar­
terzählungen von Günter Macek 
den krönenden Abschluss der 
28. Roseggerwoche.

Johann Reischl, Anna 
Schwingenschuh

Bia u. Marülln von herms FRITZ

Rosegger trifft Loriot

„Der Herzerlfresser“… lockte viele Gäste ins VAZ

Roseggerwanderung Windpark 
Moschkogel

Maisingen
Auch heuer wieder herrschte 
wunderschönes Frühlingswet­
ter beim Maisingen im Pfarrgar­
ten! Am Sonntag, dem 22. Mai 
trafen sich im Anschluss an die 
Hl. Messe wieder viele Kriegla­
cherinnen und Krieglacher und 
genossen die abwechslungs­
reichen musikalischen Darbie­
tungen des Gemeindekinder­
gartens, des Heilpädagogischen 
und des Pfarrkindergartens, des 
Volksschulchores, des Chores 
der Hauptschule, der „Krieg­
lacher Klangfrösche“ und des 
Singkreises Krieglach.

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
bedankte sich bei allen Mitwir­
kenden für die schöne Gestal­

tung dieser traditionellen Krieg­
lacher Veranstaltung.
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Konzert für Gerti
Am Samstag, dem 30. April fand 
in der Pfarrkirche das „Konzert 
für Gerti“ statt. International 
renommierte Interpreten der 
Alten-Musik-Szene hatten sich 
unter der künstlerischen Leitung 
von Lorenz Duftschmid versam­
melt, um an diesem Abend Ger­
trude Täubl zu würdigen, die im 
November des vorigen Jahres 
von uns gegangen ist und die 
durch Jahrzehnte das musika­
lische Leben unserer Gemeinde 
entscheidend mitgeprägt hatte. 
Alle Stücke, die bei diesem Kon­
zert erklangen, waren auf die 
eine oder andere Weise mit ihr 
verbunden. Es waren Kompo­
sitionen, die Gerti Täubl ganz 
besonders schätzte, Interpreta­
tionen, die sie bewegt und be­
rührt hatten sowie Werke, die 
in ihrer persönlichen musika­
lischen Biographie eine wich­
tige Rolle gespielt hatten. Das 
Publikum – die Kirche war bis 

auf den letzten Platz gefüllt – 
erlebte einen Konzertabend mit, 
der jede Besucherin und jeden 
Besucher durch die unglaub­
liche Virtuosität mitriss, mit der 
die Künstler – auch sie waren 
alle auf die eine oder andere 
Weise Gertrude Täubl verbun­
den – die Werke darboten und 
aufgrund der Innerlichkeit, mit 
der die Kompositionen von J. 
S. Bach, G. Ph. Telemann, A. 

Vivaldi und anderen musiziert 
wurden, bis ins Innerste be­
wegte. 	

Alle, die an diesem Abend in 
die Kirche gekommen waren, 
erlebten eine Sternstunde des 
Interpretierens barocker Musik 
auf höchstem Niveau mit – ein 
würdiges feierliches, festliches 
und hochkarätiges Gedenken 
an Gerti Täubl.

Kunstmesse 2011 (Samstag, 29. Oktober: 14 - 19 Uhr und 
Sonntag, 30. Oktober: 10 - 18 Uhr) - bei freiem Eintritt
Zusätzlich gibt es eine Abendveranstaltung:

KUNST 
FÜR ALLE 
SINNE -

KUNST  -  MUS IK  -  KUL INAR IK
Samstag, 29. Oktober 2011, um 19 Uhr im VAZ

Krieglach
istKUNST

Kartenvorverkauf:	 Marktgemeinde Krieglach 03855 / 2355
		  Sabine Adler 0699 / 105 364 49
		  Irene Pfleger 0676 / 93 86 536
Begrenzte Stückzahl! Rechtzeitig Karten sichern!

Wir verbinden die beiden Messetage mit einer abendlichen Genussveranstaltung. Inmitten der Ausstellung 
genießen Sie Musik-KUNST mit einem Konzert des Quartetts aus dem Chor Mosaik und kulinarische KUNST 
mit einem 4-gängigen Abendmenü mit steirischen Schmankerln für Auge und Gaumen um nur Euro 33,-/Karte!

Da wir räumlich natürlich begrenzt sind durch die Kunstexponate, die Sie auch während der Abendveranstal-
tung umgeben, ist es uns in diesem Rahmen platzbedingt nur möglich 150 Karten anzubieten.

Kulturreferat
der Marktgemeinde
Krieglach

BRUGGRABER‘S WALDHEIMATHOF ALPL SPA
Familien-Wellness Hotel & Almgasthof
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Jakob Hiller präsentierte von 5. 
bis 26. Juni in der Kreuzgang­
galerie im ehemaligen Zisterzi­
enserstift Neuberg an der Mürz 
(Zugang über das Naturmuseum 
Schliefsteiner) seine „Lebens­
wurzeln“.

Sich mit seinen Wurzeln aus­
einanderzusetzen bedeutet eine 
Begegnung mit dem eigenen 
Selbst. In den Zyklen „Stamm­
baum“ und „Baum des Lebens“ 
beschäftigt sich Jakob Hiller mit 
der Deutung des Kreuzes Jesu 
als Lebensbaum. Der Baum 

mit seiner Verwurzelung in der 
Erde und Streben in die Höhe 
inspirierte den Fotografen zu 
aussagekräftigen Bildern. Wenn 
Jakob Hiller seine Wurzeln, 
also seine Herkunft, seinen Ur­
sprung, seinen Standort, seine 
Bodenständigkeit hinterfragt, so 
macht er das auf inspirierende 
Art und Weise.

Bekanntheit erlangte der Fo­
tograf Jakob Hiller mit seinen 
Landschaftsaufnahmen aus Ro­
seggers Waldheimat. 2008 ist 
der Bildband „Bilder aus Roseg­

Jakob Hiller „Lebenswurzeln“

Eröffnung der Ausstellung in Neuberg/Mürz Ausstellung im Kreuzgang des Stiftes Neuberg/Mürz

gers Waldheimat“ erschienen. 
Zahlreiche Preise zieren den 
Lebenslauf des Obmannes des 
Krieglacher Fotoklubs. Nach 
seinen heurigen, sehr erfolg­
reichen Ausstellungen im Hotel 
Panhans am Semmering und in 
der Galerie Oberegger in Krieg­
lach wurde am Sonntag, dem 
5. Juni die Ausstellung „Lebens­
wurzeln“ mit einer Multimedia­
show in der Kreuzganggalerie 
des ehemaligen Zisterzienser­
stiftes Neuberg eröffnet. Weitere 
Arbeiten wurden im Stiftscafé 
Neuberg gezeigt.

Musikkapelle Krieglach – 
Verleihung des Steirischen Panthers
Am Montag, dem 2. Mai wurde 
der Musikkapelle voestalpine 
Roseggerheimat Krieglach zum 
achten Mal der Steirische Pan­
ther und der Robert-Stolz-Preis 
aus den Händen des Landes­
hauptmannes der Steiermark, 
Mag. Franz Voves, bzw. Herrn 
Hans Stolz verliehen. Für ins­
gesamt drei Wertungsspiele an 
denen man erfolgreich teilge­
nommen hat, erhält man den 
Steirischen Panther. Wenn man 
diese Wertungsspiele darüber 
hinaus mit ausgezeichnetem 
Erfolg absolviert hat, bekommt 
man zusätzlich den Robert-
Stolz-Preis verliehen. Die ört­

liche Musikkapelle hat bereits 
zum achten Mal beide Aus­
zeichnungen verliehen bekom­
men.

Die Preisverleihung fand in der 
alten Universität Graz, im Bei­
sein unserer Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, statt.

Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert herzlich!

Fo
to

: R
ob

er
t F

an
kl

zum 8. Mal erhielt die Musikkapelle Krieglach den Steirischen Panther 
und den Robert-Stolz-Preis
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Ein sehr hochklassig vorgetra­
genes und abwechslungsreiches 
Programm wurde am Samstag, 
dem 11. Juni im Veranstal­
tungszentrum Krieglach gebo­
ten. Das Konzert unter dem Ti­
tel „Brücken in die Gegenwart 
2011“, veranstaltet vom kunst­
haus muerz, dem Kulturreferat 
der Marktgemeinde Krieglach 
und der Musikkapelle voestal­
pine Roseggerheimat Krieglach, 
wurde dem Publikum in zwei 
Teilen zu Gehör gebracht.
Der Obmann der Krieglacher 
Musikkapelle, Reinhard Moitzi, 
begrüßte die Ehrengäste und das 
Publikum und erklärte in kurzen 
Worten das Zustandekommen 

dieses Konzerts in Krieglach. 
Prof. Mag. Rudolf Zangl (†) war 
ein Wegbereiter und Kenner 
der zeitgenössischen Musik und 
war immer der Ansicht, dass 
zeitgenössische Werke Platz 
in unserem Kulturleben haben 
sollten.
Die Musikkapelle voestalpine 
Roseggerheimat Krieglach unter 
Kapellmeister MMag. Thomas 
Brunner eröffnete die „Brücken 
in die Gegenwart“ mit der Fan­
fare aus der Sinfonietta von Leoš 
Janáček. Das Auftragswerk der 
damaligen Buchebnergesell­
schaft – Ständchen für einen Po­
tentaten - uraufgeführt im Jahre 
1982, wurde mit dem Solisten 

am Violoncello Heinz Moser 
eindrucksvoll vorgetragen.
Nach einer kurzen Umbaupause 
trat das Pannonische Blasor­
chester, ein Profiorchester der 
Expositur der Kunstuniversität 
Graz auf. Mit den Stücken – 3 
lustige Märsche v. Ernst Krenek, 
Altiplano v. F. Rabe, Von der 
täglichen Trauer eines Artisten 
v. W. Kubizek u. Konzertmusik 
für Blasmusik v. P. Hindemith 
gaben sie einen professionell 
aufbereiteten Überblick über die 
zeitgenössische Blasmusik.

Das VAZ Krieglach war ein äu­
ßerst würdiger Rahmen für die­
ses Konzert.

Brücken in die Gegenwart 
Eröffnungskonzert in Krieglach

Musikkapelle voestalpine Roseggerheimat Krieglach Pannonisches Blasorchester

Die beliebten Feierabende, ver­
anstaltet und organisiert über 
Initiative von GR Franz Dietler, 
gehen bereits in das 18. Jahr und 
haben nichts an ihrem Reiz ver­
loren. Im Foyer und am Vorplatz 

des Veranstaltungszentrums 
treffen sich die Feierabendbe­
sucher jeden letzten Freitag 
im Monat von Mai bis Juli um 
miteinander die Köstlichkeiten 
der heimischen Bauern zu ge­

Feierabende 2011 im VAZ Krieglach 
nießen, angenehme Musik zu 
hören und um miteinander zu 
plaudern.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
beim nächsten Feierabend!
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Rund 1500 Besucher konnten 
wir beim Krügerltanz am 30. 
April  begrüßen. Zahlreiche Eh­
rengäste, darunter Landtagsab­
geordneter Markus Zelisko, 
Bundesrat Friedrich Reisinger, 
unsere Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser, Vizebürgermeister Leo­
pold Pöck, der stellvertretende 
Bezirkskommandant BR Johann 
Eder-Schützenhofer, sowie der 
Bezirksstellenleiter des Roten 
Kreuzes Siegfried Baumgartner 
und Bezirksrettungskomman­
dant Alexander Vas vom Roten 

Kreuz zeigten durch ihre Anwe­
senheit die Wertschätzung ge­
genüber unserer Feuerwehr.
Ein absolutes Highlight bei un­
serem Krügerltanz war in die­
sem Jahr unsere neue „Piano 
Bar“. Dort wurden unsere Gäste 
zu den Klängen der Formation 
„Soul Food“  in entspannter At­
mosphäre unterhalten. Unsere 
Gäste waren von der musika­
lischen Darbietung von Thomas 
Held und der Sängerin Birgit 
Kubica sowie von den von un­
seren Feuerwehrmitgliedern ge­

mixten Cocktails sehr begeistert.
Wir sind stolz darauf, dass wir 
mit der Unterstützung der Be­
triebe aus der Region sowie der 
Bevölkerung mit dem „KRÜ­
GERLTANZ“ eine Veranstaltung 
etablieren konnten, die es uns 
ermöglicht, jene finanziellen 
Mitteln aufzubringen, die wir 
zur Aufrechterhaltung der Ein­
satzbereitschaft benötigen.

Wir freuen uns schon jetzt auf 
den 8. Krügerltanz und Ihren Be­
such am 21. April 2012.

FF Krieglach
Krügerltanz 2011

Pianobar FF-Kdt. ABI Mag. Otto Fritz mit den Ehrengästen

Probieren einer Feuerwehruniform Erklärung des großen Tanklöschfahrzeuges

Erlebnistag bei der FF Krieglach
Am 10. Juni besuchten die Kin­
der des Gemeinde- und Heil­
pädagogischen Kindergartens 
der Marktgemeinde Krieglach 
unsere Feuerwehr.
Bei vier Stationen konnten die 
Kinder die Tätigkeiten unserer 
Feuerwehr kennen lernen.
Neben dem Zielspritzen und 

einer Fahrt mit dem Feuerwehr­
fahrzeug durfte sich jedes Kind 
auch einmal hinter das Lenkrad 
eines Feuerwehrfahrzeuges set­
zen.
Für uns waren die Begeisterung 
und die Freude, welche die rund 
90 Kinder an diesem Vormittag 
zeigten, der schönste Dank.



J u l i  2 0 1 1 Einsatzorganisationen

44 45

Wie schon in den vergange­
nen Jahren beteiligte sich die 
FF Freßnitz auch heuer wieder 
an der Ortsreinigungsaktion. 43 
Kameraden und Kameradinnen 
beteiligten sich an der Reini­
gungsaktion in Freßnitz. 
Ausgerüstet mit Müllsäcken und 
Arbeitshandschuhen begannen 
wir die Arbeit. Unser Bereich er­
streckte sich vom Sportplatz Mit­
terdorf bis zur Fa. Völkl und von 
der Rittisbrücke bis zum Rück­
haltebecken im Freßnitzgraben. 
Als wir mit dem Aufräumen fer­
tig waren, trafen wir uns beim 
GH Würzl, um den angefallenen 
Müll vorschriftsmäßig zu tren­

nen und anschließend im Alt­
stoffsammelzentrum Krieglach 
zu entsorgen.
34 Müllsäcke wurden voll!
Wir hoffen, dass diese Zeilen 
zu einem Umdenken beitragen, 

dass jeder von uns besser auf 
die Umwelt achten sollte, da­
mit diese noch lange so sauber 
bleibt wie nach der Ortsbildrei­
nigungsaktion!

FF Freßnitz
Ortsreinigungsaktion der FF Freßnitz 

Vorankündigung: 
Am Samstag, dem 17. September 2011 findet unser traditioneller Fetzenmarkt statt. Die 
FF Freßnitz möchte die Bevölkerung ersuchen, ihre „Wertgegenstände“ noch bis zu den 

Sammelaktionen, die rechtzeitig ausgeschrieben werden, aufzubewahren. 

Achtung: Am  Dienstag, dem 2. August 2011 findet ein Blutspendetermin im Rüsthaus Freßnitz in 
der Zeit von 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr statt! Nehmen Sie sich bitte die Zeit und spenden Sie Blut!

In diesem Sinne möchten wir uns schon im Voraus für Ihre Mithilfe 
und Unterstützung bedanken!

Ihre Freiwillige Feuerwehr Freßnitz

Technische Hilfeleistungsprüfung
Am Sonntag, dem 22. Mai ist 
die FF Freßnitz zur THL-Prüfung 
angetreten. Eine Gruppe trat in 
der Grundstufe 1 in „Bronze“ 
an, zwei weitere Gruppen, die 
die Prüfung schon vor zwei Jah­
ren in „Bronze“ abgelegt haben, 

traten in Silber an. Zur feier­
lichen Übergabe der Abzeichen 
konnte Brandrat Johann Eder-
Schützenhofer (er absolvierte 
selbst die Prüfung in Silber) Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser und 
Bezirksfeuerwehrkommandant 

Rudolf Schober begrüßen. Das 
Ziel dieser Leistungsprüfung ist 
das richtige und ruhige Arbeiten 
mit dem hydraulischen Rettungs­
gerät, dem Stromaggregat, sowie 
das richtige Absichern der Ein­
satzstelle. 

volle Konzentration bei der Prüfung Übergabe der Leistungsabzeichen
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Alttextiliensammlung 
des Roten Kreuzes

Eine wichtige Änderung im Be­
reich der Alttextiliensammlung 
des Roten Kreuzes kommt ab 
sofort erstmals zu tragen. Da 
die bisher einmal im Jahr durch­
geführte Alttextiliensammlung 
mit Abholung nicht mehr mög­
lich ist,  wurden Container an­
geschafft.

Wie Ihnen vielleicht bekannt ist, 
betreibt das Rote Kreuz Mürz­
zuschlag das ganze Jahr über 
die Altkleidersammlung an der 

Rotkreuz Bezirksstelle Mürzzu­
schlag. Ab Mai 2011 ist es uns 
nicht mehr möglich, bezirksweit 
Alttextilien bei Ihnen zu Hause 
abzuholen.

Wir erlauben uns, Sie darüber 
zu informieren, dass ab sofort 
an den Rotkreuz-Dienststellen 
in Mürzzuschlag, Krieglach 
und Kindberg Container für 
Ihre Alttextilien aufgestellt sind. 
Dort können Sie in Säcken ab­
gepackte Alttextilien jederzeit 
einwerfen. Gesammelt werden 
jegliche Arten von Textilien, 
Schuhe (auch Skischuhe) und 
Bettwäsche (ausgenommen Tu­
chenten).

Bei größeren Mengen an Alttex­
tiliensäcken, zum Beispiel bei 
Haushaltsauflassung, sind wir 
sehr gerne bereit, diese bei Ih­
nen zu Hause kostenlos abzu­
holen. Dazu ist jedoch eine Ter­
minvereinbarung notwendig.

Mit diesem neuen Angebot hof­
fen wir Ihnen entgegen zu kom­
men und bitten Sie gleichzeitig, 
dieses Service in Anspruch zu 
nehmen. Für Fragen und Ter­
minvereinbarung stehen wir Ih­

nen gerne zur Verfügung (MO – 
FR 08.00 bis 17.00 Uhr, Telefon 
050 144 5 271 00).

Ein spezieller Dank richtet sich 
an all jene Menschen, die uns 
bei der bisher jährlich durch­
geführten Alttextiliensammlung 
freiwillig und unentgeltlich un­
terstützt haben. Aber auch an 
alle Firmen, Gemeinden und  
Feuerwehren, welche uns enga­
giert geholfen haben, möchten 
wir unseren Dank zum Ausdruck 
bringen. Und natürlich auch 
all jene Damen und Herren, 
die ihre Alttextilien dem Roten 
Kreuz zur Verfügung stellen.

Terminaviso
Auch in diesem Jahr findet der 
schon traditionelle Flohmarkt 
des Roten Kreuzes Mürzzu­
schlag statt. Dieser wird am 
Samstag, dem 27. August 2011 
in den Garagenhallen der 
Rotkreuz-Bezirksstelle durch­
geführt. Zeitgleich dürfen wir 
schon jetzt zu unserem Sommer­
fest am selben Tag direkt bei der 
Bezirksstelle Mürzzuschlag ein­
laden. Wir freuen uns schon auf 
Ihr Kommen.

3. Raiffeisen Ideenwettbewerb 2011

	   „Perspektiven Landwirtschaft“

3. Raiffeisen Ideenwettbewerb 2011

„Perspektiven Landwirtschaft“

Stellen Sie uns Ihre Überlegungen oder Konzepte dazu vor!

Wie bleibt Landwirtschaft modern und 

zukunfstorientiert?

1. Preis EUR 3.000,00
Weitere Informationen in Ihrer Raiffeisenbank!
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MR Dr. Heinz Hutter
03855/2072

MR Dr. Uwe Pachmajer
03854/2896 

od. 3228

Dr. Michael Peintinger
03855/44799

Dr. Johann PÖlzler
03855/3550

MR Dr. Heribert Uray
03854/2470 

Datum			  Diensthabender Arzt            Diensthabende 
			   (Distriktarzt: DA)	     Apotheken	 			 
02.07.	 /	 03.07.	 Dr. Michael Peintinger	 Krieglach / Mürzer Bergapotheke
09.07.	 /	 10.07.	 Dr. Johann Pölzler	 Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
16.07.	 /	 17.07.	 MR Dr. Heribert Uray DA	 Langenwang / Kindberg
23.07.	 /	 24.07.	 Dr. Michael Peintinger	 Krieglach / Mürzer Bergapotheke
30.07.	 /	 31.07.	 MR Dr. Uwe Pachmajer	 Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef

06.08.	 /	 07.08.	 MR Dr. Heinz Hutter DA	 Langenwang / Kindberg
13.08.	 /	 14.08.	 Dr. Johann Pölzler	 Krieglach / Mürzer Bergapotheke
15.08. Maria Himmelfahrt	 Dr. Johann Pölzler	 Krieglach / Mürzer Bergapotheke
20.08.	 /	 21.08.	 MR Dr. Heribert Uray DA	 Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
27.08.	 /	 28.08.	 Dr. Johann Pölzler	 Langenwang / Kindberg

03.09.	 /	 04.09.	 Dr. Michael Peintinger	 Krieglach / Mürzer Bergapotheke
10.09.	 /	 11.09.	 MR Dr. Uwe Pachmajer	 Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
17.09.	 /	 18.09.	 MR Dr. Heribert Uray DA	 Langenwang / Kindberg
24.09.	 /	 25.09.	 MR Dr. Heinz Hutter DA	 Krieglach / Mürzer Bergapotheke

Bezirk Mürzzuschlag	 			      3. Quartal 2011

Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst
für den Dienstsprengel Langenwang und Krieglach

S
ep

.
Jubilare - Wir gratulieren

Zum Geburtstag

75 Jahre:
Maria Schimek
Johanna Schrittwieser
Franz Buchebner
Magdalena Schrittwieser
Anna Matzbacher
Hubert Nebosis

80 Jahre:
Michael Schrittwieser
Rudolf Lackner
Jakob Karner
Anna Sonnbichler
Ferdinand Lechner
Karl Sonnbichler
Margaretha Grabner
August Jetz
Walter Weber

Diamantene 
Hochzeit:
Maria & Otto Hofbauer
Anton & Martha Doppelhofer
Johann & Ingeborg Haider

85 Jahre:
DI Dr. techn. Viliam Valenta
Ida Fuchs
Helma Zmugg
Katharina Gutschlhofer
Sofie Allmer
Margaretha Karlon
Dr. med. univ. Otto Röschel
Hermine Pichler
Alois Böhm
Margaretha Zöscher

90 Jahre:
Thekla Tomaschko
Anna Klampfl

91 Jahre:
Margareta Schmidhofer

94 Jahre:
Margaretha Palla
Franz Schnittler

97 Jahre:
Maria Möslinger

98 Jahre:
Berta Teufl

99 Jahre:
Anna Hofmann
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Bevölkerungsbewegung

Maria Bergmann, Badgasse 22/15	 86 J.
Peter Brandl, Alpl 7/1	 90 J.
Siegfried Eder, Brahmsweg 62	 67 J.
Maria Gruber, Wassertalweg 1	 87 J.
Johann Hörtner, Gölksiedlung II/21	 89 J.
Karl Hofbauer, Gölksiedlung I/4	 92 J.
Reinhold Jäger, Grazer Straße 39/2	 61 J.
Rosa Krammer, Badgasse 24	 86 J.
Werner Kuster, Alplstraße 39	 55 J.

Karl Kohlhuber, Rittis 30	 84 J.
Maria Knabl, Badgasse 24	 81 J.
Magdalena Rothwangl, Alplstraße 41	 81 J.
Cäcilia Schönbacher, Badgasse 24	 87 J.
Otto Rainer, Aichfeld 28	 75 J.
Jakob Berger, Postmühlweg 59/3	 84 J.
Helena Neurieser, Badgasse 24	 82 J.
Johann Rosenmaier, Sommerberg 26	 83 J.

Sterbefälle 

Geburten

Hermine Hofbauer und August Hirsch	 Franziska
Estera-Maria und Cristian Linul	 Lea
Margit Hofbauer und Arno Grasberger	 Elina
Mag. Monika und DI Christian Reiter	 Thomas
Karin Märzendorfer und Bernhard Wolfschläger	 Leonie
Claudia und Christoph Nievoll	 Jonas
Michaela und Andreas Rosenmaier	 Selina
Silvia Schürz-Wöls und Manfred Wöls	 Kilian
Sabrina Petelinc und Andreas Horvath	 Elias
Marina Gatschlhofer und Tobias Rosenmaier	 Philip

Eheschließungen 

Daniela Kovarik und 
	 Martin Ulli, Krieglach

Monika Haiderer und 
	 Stefan Ziegerhofer, Krieglach

Dr. Franziska Rohringer und 
	 Mag. Jörg Jäger, Krieglach

Ulrike Wiedenegger und 
	 Florian Eder-Schützenhofer, Krieglach

Doreen Stief und 
	 Christian Pretterhofer, Krieglach

Juli 2011

Mittwoch	 06.07.	 15.00 Uhr	 Schlusskonzert der Ensembles • MS Krieglach • VAZ 
Freitag	 08.07.	 18.30 Uhr	 Sommerfest • Musikkapelle voestalpine Roseggerheimat 
				    Kriegl. • VAZ Krieglach
Dienstag	 12.07.	 19.00 Uhr	 „b-dur“ Begegnungskonzert • Chorweltmeisterschaft 
				    der Jugend und Grand Prix der Chormusik •
				    Singkreis Krieglach u. Kulturreferat der MG Krieglach • 	
				    VAZ Krieglach
Samstag	 16.07.	 ab 15.00 Uhr	 8. Strohsitzerfest • FF Freßnitz • Rüsthaus Freßnitz
Freitag	 29.07.	 18.00 Uhr	 Feierabend • MG Krieglach • VAZ und Freibereich
Samstag	 30.07.	 20.00 Uhr	 Massinger Samstagnacht • Musik: Die „Alpen Yetis“ •
				    ESV Massing • GH Knabl-Haizl
Sonntag	 31.07.	 16.00 Uhr	 Geheimnisvolle Steiermark • Lesung zum 168. Geburts-
			   	 tag Peter Roseggers von und mit Reinhard Czar •Rosegger-
				    bund „Waldheimat“ Krieglach • Kluppeneggerhof, Alpl

August 2011

Samstag	 06.08.	 8.30 Uhr	 11. FC Eder Kleinfeldfußballturnier • Siegerehrung: 
				    19.30 Uhr • FC Eder • Sportplatz
Samstag	 13.08.	 20.00 Uhr	 Bergfest • Landjugend Krieglach • Gasthof Annerlbauer
Freitag	 19.08.	 16.00-21.00 Uhr	 Freie Meisterschaft
Samstag	 20.08.	 14.00-21.00 Uhr	 im Armbrustschießen
Sonntag	 21.08.	 10.00-14.00 Uhr	 ÖKB • Gölkbauer}

Veranstaltungen/Termine
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Briefmarkentauschtage •  BSV Peter Rosegger 
Volkshaus Krieglach 09.00 Uhr: 30.10. • 16.00 Uhr: 
05.10., 19.10., 18.00 Uhr: 13.07., 27.07., 31.08., 14.09.

Mineralienbörse •  Mineraliensammlervereinigung
GH Rothwangl 
14.00 - 17.00 Uhr: 10.09., 08.10.

September 2011

Montag	 05.09.	 09.00-11.00 Uhr	 Mütterberatung • jeden 1. Montag im Monat mit 
				    Frau Birgit Schulhofer • MG Krieglach • VAZ Krieglach
Freitag	 09.09.	 18.00 Uhr	 Landesmeisterschaft in Fotografie • Eröffnungsfeier
Samstag	 10.09. 	 14.00-18.00 Uhr	 Landesmeisterschaft in Fotografie • Ausstellung •
bis Sonntag	18.09.		  Fotoclub Krieglach und Naturfreunde Steiermark •
				    VAZ Krieglach
Samstag	 10.09.	  ab 9.00 Uhr	 Familiensporttag • Sportausschuss der MG Krieglach • 
				    im Bereich des VAZ Krieglach	
Samstag	 10.09. 	 ab 13.00 Uhr	 Almkirtag 
u. Sonntag	 11.09.	 ab 10.00 Uhr	 GH Lammer - Oswaldbauer
Donnerstag	15.09.	 19.30 Uhr	 Rabindranath Tagore • Dichter der Welt und 			 
				    Lebensbejahung • Roseggerbund „Waldheimat“ 
				    Krieglach	 • VAZ Krieglach
Samstag	 17.09.	 ab 12.00 Uhr	 Fetzenmarkt • FF Freßnitz • Rüsthaus Freßnitz
Donnerstag	22.09.	 19.00 Uhr	 Landjugendtheater
Freitag	 23.09.	 20.00 Uhr	 Landjugend Krieglach
Samstag	 24.09.	 17.00 Uhr	 VAZ Krieglach	
Freitag	 23.09.	 19.30 Uhr	 Vortrag „Christ sein in verschiedenen Kirchen im 
				    21. Jahrhundert“ mit Dr. Matthias Tschirf • 
				    Katholisches Bildungswerk Krieglach • Pfarrsaal Krieglach
Freitag	 24.09.	 ab 10.00 Uhr	 1. Alpakahoffest • Stallsegnung, Tierpräsentation, 
				    Verkauf von Alpakas und Alpakaprodukten, Hüpfburg
				    für Kinder uvm. • Familie Unterberger • Alpakahof, 
				    Am Rainhof
Sonntag	 25.09.	 15.00-17.00 Uhr	 Tausch-/Kauf-/Verkaufsmarkt für Baby- und Kleinkinder-
				    ausstattung • MG Krieglach • VAZ Krieglach
Donnerstag	29.09.	 19.30 Uhr	 Kabarett „Artgerechte Männerhaltung“ von und mit 
				    Mag. Isabella Woldrich • Kulturreferat der MG 
				    Krieglach	 • VAZ Krieglach
Freitag	 30.09.	 19.00 Uhr	 Konzert „Hits der Pop- und Rockgeschichte“
				    Leitung: Prof. Ernst Wedam •Orchesterverein Krieglach	
				    VAZ Krieglach

Oktober 2011

Samstag	 01.10.	 14.00-16.00 Uhr	 17. Wintersportartikel Tauschmarkt • ab 8.30 Uhr 	
				    Annahme der Artikel • Skiteam TUS Krieglach •
				    VAZ Krieglach
Samstag	 01.10.	 20.00 Uhr	 Oktoberfest • Max-Mell Icepirates • Pfarrsaal Krieglach
Sonntag	 02.10.	 9.00-13.00 Uhr	 10. Großtauschtag mit Ansichtskartenbörse
				    BSV Peter Rosegger •VAZ Krieglach
Montag	 03.10.	 09.00-11.00 Uhr	 Mütterberatung jeden 1. Montag im Monat mit Frau 
				    Birgit Schulhofer •MG Krieglach • VAZ Krieglach,
Samstag	 15.10.	 20.00 Uhr	 Rocktober •Musikkapelle VA Roseggerheimat Krgl. u.
				    Raureif •Festplatz VAZ
Samstag	 22.10.	 21.00 Uhr	 Herbsttanz •Bezirkslandjugend • VAZ Krieglach
Dienstag	 25.10.	 19.00 Uhr	 Bockbieranstich •FF Krieglach • VAZ Krieglach
Dienstag	 25.10.	 19.30 Uhr	 BEST OF… • Konzert mit dem Chor ZEITlos • 
				    Pfarrsaal Krieglach
Samstag	 29.10.	 14.00-22.00 Uhr	 Krieglach ist Kunst • 2. Kunstmarkt • Kulturreferat der
Sonntag	 30.10.	 10.00-18.00 Uhr	 MG Krieglach • 	VAZ Krieglach

}

}
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